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Wahlperiode 2019/2020 

 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 

 
 
 
 

Tagesordnung Stand: 08.07.2019, 18.00 Uhr 
 

3. Sitzung des Studierendenparlamentes 
am Donnerstag, dem 11. Juli 2019, 19 Uhr 
 
im Hörsaal, Von-Melle-Park 9, 20146 Hamburg 
 
 
 
 

 1. Beratung des Antrags des AStA auf Genehmigung einer Maßnahme gemäß § 20 
Absätze 1 und 2 der Wirtschaftsordnung:  
 
Mindestens dreijähriger Verbleib im freien zusammenschluss von 
student*innenschaften (fzs) 
 
Vorlage 1920/32 

   
 
 

 2.  Beratung des vom AStA eingebrachten Entwurfs des Zweiten Nachtrags zum 
Haushaltsplan 2018/2019 
 
Vorlage 1920/36 

   
 
 

 3. Beratung des vom AStA eingebrachten Entwurfs einer Satzung zur Änderung der 
Beitragsordnung 
 
Vorlage 1920/35 

   
 
 

 4. Beratung des Antrags des AStA auf Genehmigung einer Maßnahme gemäß § 20 
Absätze 1 der Wirtschaftsordnung:  
 
Anschaffung eines neuen Multifunktionsdruckers 
 
Vorlage 1920/38 
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 5. Beratung des Antrags der Fraktionen Campus Grün, harte zeiten, Liste LINKS und 
SDS* 
 
Gesellschaftliche Transformation durch solidarische Persönlichkeitsentfaltung - 
zum Wohle Aller. AStA-Sofortprogramm für die Legislatur 2019/2020 
 
Vorlage 1920/34 
 
 

gemeinsam mit 
 
 
Beratung des vom AStA eingebrachten Entwurfs des Haushaltsplans für das 
Haushaltsjahr 2019/2020 
 
Vorlage 1920/37 

   
 
Für die Aussprache ist folgende Debattenstruktur vorgesehen: 

1. Allgemeine Haushaltsdebatte 
2. Kategorie 5 I 1 (AStA) 
3. Kategorie 5 I 2 (Teilautonome Referate) 
4. Kategorie 5 I 3 (Studierendenparlament) 
5. Kategorie 5 I 4 (Fachschaftsräte) 
6. Kategorien 5 I 5 (Übergreifend), 5 I 6 (Haushaltsfonds) und 5 I 7 (Rücklagen) 
7. Art 3 (Einnahmen) 

   
 
 

 6. Beratung des Antrags der Fraktionen Campus Grün, harte zeiten, Liste LINKS, 
SDS* und der Studierendeninitiative  
 
Wahl des Präsidiums des Studierendenparlamentes 
 
Vorlage 1920/24 

   
 
 

 7. Beratung des Antrags der Fraktionen Campus Grün, harte zeiten, Liste LINKS und 
SDS* 
 
Wahl des Allgemeinen Studierendenausschusses 
 
Vorlage 1920/31 
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 8. Beratung von Änderungen bzw. Ergänzungen der Geschäftsordnung des 
Studierendenparlamentes 
 

 Antrag der Fraktionen Campus Grün, harte zeiten, Liste LINKS und SDS*: 
Neukonstituierung eines Ausschusses gegen Rechts 
Vorlage 1920/30 

 

 Antrag der Fraktionen Campus Grün, harte zeiten, Liste LINKS und SDS*: 
Wahl des Haushaltsausschusses des Studierendenparlamentes  
Vorlage 1920/29 

   
 
 

 9. Beratung des Antrags der Fraktion der JUSO-Hochschulgruppe 
 
Verbesserung von STiNE 
 
Vorlage 1920/25 

   
 
 

 10. Beratung des Antrags der Fraktionen Schöne Zeiten sowie der JUSO-
Hochschulgruppe 
 
Latein für alle! Reform des Latein-Sprachangebots an der Universität Hamburg 
 
Vorlage 1920/26 

   
 
 

 11. Beratung des Antrags der Fraktionen Unicorns - Undogmatische Liste und Liste 
gegen Antisemitismus (LIGA) 
 
Unterzeichnung der fzs-Resolution gegen den BDS und jeden Antisemitismus 
 
Vorlage 1920/33 

 
 
 
 
Hamburg, den 04. Juli 2019 
 
Ramon Weilinger 



 

 

Studierendenparlament 

der Universität Hamburg 
Vorlage 1920/32 
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Haushalts- und Finanzvorlage 
des Allgemeinen Studierendenausschusses 
 
 
 

Mindestens dreijähriger Verbleib im freien zusammenschluss von 
student*innenschaften (fzs) 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Das Studierendenparlament stimmt der in Anlage 1 aufgeführten „Vereinbarung zum Erlass von 
Mitgliedsbeiträgen“ zwischen dem freien zusammenschluss von student*innenschaften (fzs) e.V. und 
der Verfassten Studierendenschaft der Universität Hamburg zu. 
 
Der AStA wird ermächtigt, die Vereinbarung im Namen der Studierendenschaft einzugehen.  
 
 
 
 
Hamburg, den 3. Juli 2019 
 
gez. Karim Kuropka 
 
Anlage 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Der VS der Uni Hamburg wurden auf Antrag des AStA zwei halbe Mitgliedsbeiträge erlassen. Im 
Gegenzug möchten wir uns verpflichten, für mind. drei Jahre, d.h. bis zum 30.09.2022, im fzs zu 
verbleiben, da diese Sicherheit von der Mitgleiderversammlung des fzs erbeten wurde. 
 
Wir bitten daher das Studierendenparlament um Zustimmung zu diesem Antrag. 



 

 
Vereinbarung zum Erlass von 

Mitgliedsbeiträgen 
 

 

Zwischen dem freien zusammenschluss von student*innenschaften (fzs) 

e.V. 

vertreten durch den Vorstand 

 

und 

 

der Verfassten Studierendenschaft der Universität Hamburg 

vertreten durch den AStA 

 

 

 

1. Der fzs verzichtet gemäß Beschluss der 61. 
Mitgliederversammlung auf die Zahlung der Hälfte der 

geforderten Mitgliedsbeiträge für die Haushaltsjahre 2017/2018 

sowie 2018/2019 in Höhe von insgesamt 30.000 Euro. 

 

2. Das Studierendenparlament und der AStA der Universität Hamburg 
verpflichten sich im Gegenzug zur weiteren Mitgliedschaft im 

fzs e.V. bis mindestens 30.09.2022 

 

3. Die Parteien sind sich darüber einig, dass die Nichteinhaltung 
der unter 2. genannten Bedingung zur Rücknahme des Verzichts 

auf Mitgliedsbeiträge wie unter 1. beschrieben führt. 

 

 

 

 

_________________ _______________________________________________ 
Ort, Datum,   freier zusammenschluss von student*innenschaften e.V. 

 

 

 

_________________ _______________________________________________ 
Ort, Datum,   AStA Universität Hamburg 

 

 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/32
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Haushalts- und Finanzvorlage 
des Allgemeinen Studierendenausschusses 
 
 
 

Zweiter Nachtrag zur Änderung des Haushaltsbeschlusses für das 
Haushaltsjahr 2018/2019 

 
 
 
 

Universität Hamburg 
Studierendenschaft 
Der Finanzreferent 

Hamburg, den 3. Juli 2019 

 
 
 
An den  
Präsidenten des  
Studierendenparlamentes 
 
 
Hiermit übersende ich gemäß § 14 der Wirtschaftsordnung der 
Studierendenschaft den vom Allgemeinen Studierendenausschuss 
beschlossenen 
 

Entwurf eines Zweiten Nachtrags zur Änderung des 
Haushaltsbeschlusses für das Haushaltsjahr 2018/2019. 

 
Ich bitte, die Beschlussfassung des Studierendenparlamentes herbeizuführen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Jascha Kolster 
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KT: Titel HH Plan 18/19
 Ist (18/19) Juni 

2019 
NHH1

Veränderung 

ggü. HH-Plan
NHH2

Veränderung 

ggü. NHH1
Bemerkung zu den Veränderungen 

300000

Einnahmen Verfasste 

Studierendenschaft

310000

Einnahmen Allgemeiner 

Studierendenausschuss

310100 Beitrag Studierende 967.500,00 € 811.381,96 € 932.500,00 € 35.000,00 €-    924.379,00 €       8.121,00 €-      Siehe Anlage

310200 Aktivitäten / Veranstaltungen 11.000,00 € 2.061,46 € 11.000,00 € -  €              4.000,00 € 7.000,00 €-      Geänderte Erwartungswert aufgrund bisheriger Einnahmen 

310201 Campusopenair 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € -  €              0,00 € 5.000,00 €-      Keine Einnahmen für das CampusOpenAir in diesem Jahr geplant

310300 Kulturkurse & Tutorien 14.000,00 € 7.365,00 € 14.000,00 € -  €              10.000,00 € 4.000,00 €-      Geänderte Erwartungswert aufgrund bisheriger Einnahmen 

310800 Auflösung von Rücklagen 50.000,00 € 0,00 € 120.200,00 € 70.200,00 €    181.302,00 € 61.102,00 €    Erhöhung kommt zustande durch die eingerichtete Liquiditätsrücklage 

(120.000€) sowie als Ausgleich für Veränderung erwartete Einnahmen 

(-24.121€) abzüglich der veränderten Ausgaben (-83.019 €) 

∑ 310000 1.077.500,00 € 843.325,78 € 1.112.700,00 € 35.200,00 € 1.149.681,00 € 36.981,00 € 

∑ 300000 1.077.500,00 € 843.325,78 € 1.112.700,00 € 35.200,00 € 1.149.681,00 € 36.981,00 € 

500000 Ausgaben

510000 AStA

511000 Personalkosten AstA

511010 Aufwandsentschädigung Referent*innen 94.400,00 € 59.700,00 € 94.400,00 € -  €              79.800,00 € 14.600,00 €-    Angleichung an Ist-Wert 

511060 Personal Infotreff 21.600,00 € 12.387,06 € 21.600,00 € -  €              16.000,00 € 5.600,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

511070 Beratung 75.000,00 € 59.555,95 € 75.000,00 € -  €              85.000,00 € 10.000,00 €    Angleichung an Ist-Wert, sowie Ausweitung der Beratungstätigkeiten 

∑ 511000 343.800,00 € 245.171,98 € 343.800,00 €  - € 333.600,00 € -10.200,00 € 

512000 Sachkosten AstA

512001 Sachkosten Vorstand 2.000,00 € 1.980,87 € 2.000,00 € -  €              2.500,00 € 500,00 €         Angleichung an Ist-Wert 

512003

Sachkosten Hochschulpolitik, 

Vernetzung & Öffentlichkeit 3.000,00 € 1.232,68 € 3.000,00 € -  €              2.500,00 € 500,00 €-         Angleichung an Ist-Wert 

512004 Sachkosten Soziales, Service & Technik 3.000,00 € 1.039,33 € 3.000,00 € -  €              2.500,00 € 500,00 €-         Angleichung an Ist-Wert 

512006 Sachkosten Kultur 1.500,00 € 608,46 1.500,00 € -  €              1.250,00 € 250,00 €-         Angleichung an Ist-Wert 

512007 Sachkosten Nachhaltigkeit 1.500,00 € 529,97 1.500,00 € -  €              1.250,00 € 250,00 €-         Angleichung an Ist-Wert 

512008 Sachkosten Arbeiter:innenkinder 1.500,00 € 350,53 1.500,00 € -  €              1.250,00 € 250,00 €-         Angleichung an Ist-Wert 

512010 Sachkosten Infotreff 14.000,00 € 5.361,75 € 14.000,00 € -  €              10.000,00 € 4.000,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

∑ 512000 29.500,00 € 13.160,69 € 29.500,00 €  - € 24.250,00 € -5.250,00 € 

519100 AStA Gemeinsame Projekte

519102 Publikationen 11.000,00 € 3.983,60 € 11.000,00 € -  €              8.000,00 € 3.000,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

519103 Aktionen & Veranstaltungen 15.000,00 € 17.813,49 € 30.000,00 € 15.000,00 €    30.000,00 € -  €              

519104 Campusopenair 20.000,00 € 8.415,41 € 20.000,00 € -  €              10.000,00 € 10.000,00 €-    Angleichung an Ist-Wert 

519108

Demonstrationen und Veranstaltungen 

(nicht eigene) 5.000,00 € 3.880,13 € 10.000,00 € 5.000,00 €      10.000,00 € -  €              

519109 Kulturkurse & Tutorien 25.000,00 € 8.536,36 € 25.000,00 € -  €              16.000,00 € 9.000,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

∑ 519100 85.000,00 € 51.628,99 € 105.000,00 € 20.000,00 € 83.000,00 € -22.000,00 € 

58.898,00 €-    61.302,00 €nachrichtlich: ohne Sonderrücklage

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/36
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KT: Titel HH Plan 18/19
 Ist (18/19) Juni 

2019 
NHH1

Veränderung 

ggü. HH-Plan
NHH2

Veränderung 

ggü. NHH1
Bemerkung zu den Veränderungen 

519800 Kooperationen

519801 Initiativen 10.000,00 € 7.185,37 € 15.000,00 € 5.000,00 €      15.000,00 € -  €              

519808 Mitgliedschaft BdWi 552,00 € 147,00 € 552,00 € -  €              147,00 € 405,00 €-         Keine weiteren Ausgaben aufgrund der Kündigung der Mitgliedschaft 

∑ 519800 35.052,00 € 26.262,26 € 40.052,00 € 5.000,00 € 39.647,00 € -405,00 € 

519900 übergreifende Kosten 510000

519905 KSK 1.500,00 € 0,00 € 1.500,00 € -  €              800,00 € 700,00 €-         Angleichung an Ist-Wert 

519906 Rechtskosten AStA 12.200,00 € 9.621,44 € 12.200,00 € -  €              13.000,00 € 800,00 €         Angleichung an Ist-Wert 

519908 Büroräume/Ausstattung AStA 3.000,00 € 1.521,66 € 7.300,00 € 4.300,00 €      7.300,00 € -  €              

519909 Bürobedarf AStA 6.000,00 € 2.331,89 € 6.000,00 € -  €              4.000,00 € 2.000,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

519910 Musterklagen / Kostenübernahmen 10.000,00 € 3.046,15 € 10.000,00 € -  €              5.000,00 € 5.000,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

519999 laufender Betrieb 2.000,00 € 210,00 € 2.000,00 € -  €              800,00 € 1.200,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

∑ 519900 114.800,00 € 71.920,32 € 119.100,00 € 4.300,00 € 111.000,00 € -8.100,00 € 

∑ 510000 608.152,00 € 408.144,24 € 637.452,00 € 29.300,00 € 591.497,00 € -45.955,00 € 

520000 Teilautonome AStA-Referate

520200

Referat für behinderte und chronisch 

kranke Studierende (RBCS)

520204

Gebärdensprachdolmetscher*innen/Schr

iftmittler*innen 13.500,00 € 1.786,24 € 13.500,00 € -  €              5.162,00 € 8.338,00 €-      Restwert 1125€ pro Monat + bisherige Ausgaben 

∑ 520200 36.500,00 € 17.352,21 € 36.500,00 €  - € 28.162,00 € -8.338,00 € 

∑ 520000 116.900,00 € 62.013,43 € 116.900,00 €  - € 108.562,00 € -8.338,00 € 

530000 Parlament

530101 Sachkosten Präsidium 30.000,00 € 4.575,67 € 30.000,00 € -  €              10.000,00 € 20.000,00 €-    

In Absprache mit dem Präsidium sind Teile der geplanten Ausgaben auf das 

nächste Haushaltsjahr verschoben worden. 

530200 Wahlen

530201 Briefwahl,Drucksachen 55.000,00 € 46.739,62 € 55.000,00 € -  €              46.740,00 € 8.260,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

530203 Wahlauszählung 3.000,00 € 4.715,15 € 3.000,00 € -  €              4.716,00 € 1.716,00 €      Angleichung an Ist-Wert 

530204 Wahlen - Sonstiges 2.000,00 € 10.712,18 € 2.000,00 € -  €              10.713,00 € 8.713,00 €      Angleichung an Ist-Wert 

539900 übergreifende Kosten 530000

539902 Rechtskosten Parlament 3.500,00 € -1.600,00 € 3.500,00 € -  €              0,00 € 3.500,00 €-      Angleichung an Ist-Wert, Puffer aus aufgelösten Rückstellungen 

539903 Reisekosten Parlament 200,00 € 248,04 € 200,00 € -  €              249,00 € 49,00 €           Angleichung an Ist-Wert 

∑ 539900 9.724,00 € 2.604,09 € 9.724,00 €  - € 6.273,00 € -3.451,00 € 

∑ 530000 127.124,00 € 89.296,71 € 127.124,00 €  - € 105.842,00 € -21.282,00 € 

540000 Fachschaftsräte

540900 Fachschaftsvernetzung

540902

Besondere Aktionen & gemeinsame 

Veranstaltungen 2.000,00 € 51,34 € 2.000,00 € -  €              1.000,00 € 1.000,00 €-      Angleichung an Ist-Wert 

540905

Bundesfachschaftentagungen in 

Hamburg 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € -  €              0,00 € 2.000,00 €-      Keine in Hamburg geplant 

∑ 540900 6.500,00 € 1.310,98 € 6.500,00 €  - € 3.500,00 € -3.000,00 € 

549900 Globale Minderausgabe -  €              -30.000,00 € 30.000,00 €-    Neu. Konservative Schätzung der Vorjahresergebnisse 

∑ 540000 101.880,00 € 35.213,71 € 102.680,00 € 800,00 € 69.680,00 € -33.000,00 € 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/36
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KT: Titel HH Plan 18/19
 Ist (18/19) Juni 

2019 
NHH1

Veränderung 

ggü. HH-Plan
NHH2

Veränderung 

ggü. NHH1
Bemerkung zu den Veränderungen 

550000 Übergreifende Sachkosten

550100 EDV

550101 Hardware 26.900,00 € 799,68 € 32.000,00 € 5.100,00 €      60.000,00 € 28.000,00 €    

Hier besteht dringender Bedarf, was die gesamte technische Infrastruktur 

angeht. Der Zeitraum der Sommerpause scheint dafür am angemessensten. 

550400 Kosten Finanzbuchhaltung

550401 Kosten des Geldverkehrs 1.200,00 € 1.221,49 € 1.200,00 € -  €              2.000,00 € 800,00 €         Kostensteigerung im laufenden Haushaltsjahr 

∑ 550000 119.200,00 € 56.368,76 € 124.300,00 € 5.100,00 € 153.100,00 € 28.800,00 € 

570000 Haushaltsfonds

570300 Fachschaftsräte 4.000,00 € 4.000,00 € -  €              1.000,00 € 3.000,00 €-      

Dient zum Ausgleich kleinerer Überziehungen der FSRe. Früher öfter 

auftauchende, größere Überziehungen sind jetzt durch extra Titeln 

abgebildet. Daher ist ein hoher Wert nicht mehr erforderlich 

∑ 570000 4.000,00 € 4.000,00 €  - € 1.000,00 € -3.000,00 € 

580000 Rücklagen 244,00 € 244,00 € -  €               - € 244,00 €-         

580200

Zuführung Sonderrücklage 

Liquiditätssicherung 120.000,00 € 120.000,00 €  neu 

∑ 580000 244,00 € 244,00 €  - € 120.000,00 € 119.756,00 € 

590000 Haushaltsergebnis  - €  - €  - € 

∑ 500000 1.077.500,00 € 651.036,85 € 1.112.700,00 € 35.200,00 € 1.149.681,00 € 36.981,00 € 

nachrichtlich ∑ 500000 ohne 

Sonderrücklage 1.077.500,00 € 651.036,85 € 1.112.700,00 € 35.200,00 € 1.029.681,00 € -83.019,00 € 

nachrichtlich Saldo  - € 192.288,93 €  - €  - €  - €  - € 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/36



Berechnung:

Gesamtabrechnung WiSe 18/19 460.381,96 € 

SoSo 19 (Werte aus SoSe 18) 463.997,28 € SoSe Allgemein HAW TU Summe

Geld/Studi 11,70 €          6,84 €         9,20 €         

Beiträge gesamt 924.379,24 € Studis 38834 687 537 40058

Summe: 454.357,80 € 4.699,08 €  4.940,40 €  463.997,28 € 

WiSe Allgemein HAW TUHH

Geld/Studi 10,80 €          5,94 €         8,30 €         

Studis 41775 739 581 43095

Summe: 451.170,00 € 4.389,66 €  4.822,30 €  460.381,96 € 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/36
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Vorlage 1920/35 
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Satzungsentwurf 
des Allgemeinen Studierendenausschusses 
 
 
 

Änderung der Beitragsordnung 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
 

Satzung  
zur Änderung der Beitragsordnung  

der Studierendenschaft der Universität Hamburg 
 

Vom … 
 
 
Auf Grund von § 104 Absatz 2 Satz 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 
2001 (HmbGVBl. S. 171), zuletzt geändert am 4. Dezember 2012 (HmbGVBl. S. 510, 518), hat das 
Studierendenparlament am XX. XXXXX 2019 beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 

Die Beitragsordnung der Studierendenschaft der Universität Hamburg vom 4. Februar 2013 
(Amtl. Anz. 643), zuletzt geändert am 1. Februar 2019 (Amtl. Anz. S. 79), wird wie folgt 

geändert: 
 
§ 3 erhält folgende Fassung 
 
„Der Beitrag beträgt für alle Studierenden der Universität Hamburg ab dem Sommersemester 2020 
197,00 Euro. Dieser Beitrag setzt sich aus drei Teilbeträgen zusammen, die wie folgt zu verwenden 
sind: 
a) 12,00 Euro für die satzungsmäßigen Zwecke der studentischen Selbstverwaltung, 
b) 181,30 Euro für das Semesterticket, 
c) 3,70 Euro für den Semesterticket-Härtefonds.“ 
 
 



Studierendenparlament 
Wahlperiode 2019/2020 

-2- Vorlage 1920/35 

 

 

Artikel 2 
 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Verkündung, frühestens jedoch am 1. Januar 2020, in Kraft. Vor 
der Verkündung bedarf sie der Genehmigung durch das Präsidium der Universität Hamburg gemäß § 
§ 104 Absatz 2 Satz 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG).  
 
 
 
 
Hamburg, den 3. Juli 2019 
 
gez. Jascha Kolster 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
 
A. Allgemein 
 
Da zum nächsten Sommersemester eine Erhöhung des Preises für das Semesterticket ansteht, muss 
dies auch in der Beitragsordnung nachvollzogen werden. Da die Universität darum bittet, glatte 
Beträge erheben, wird auch der Beitrag für die Studierendenschaft entsprechend angepasst. 
 
 
B. Zu den einzelnen Vorschriften 
 
Zu Artikel 1 
 
Der HVV hat dem AStA mitgeteilt, dass der Preis für das Semesterticket ab dem Sommersemester um 
2,1% bzw. 3,70€ auf 181,30€ steigen wird. Da die Universität im Sinne der Studierenden bittet, glatte 
Summen zu erheben, müssen die übrigen Beiträge um entweder 0,70€ gesenkt oder 0,30€ gesteigert 
werden. 
 
Nach Rücksprache mit dem Studierendenwerk hat sich ergeben, dass die aktuelle Höhe des Beitrages 
zum Semesterticket-Härtefonds aktuell die Ausgaben genau deckt. Daher wurden wir gebeten, keine 
Änderung an der Höhe vorzunehmen. 
 
Die einzig verbliebene Variable ist somit der Beitrag für die satzungsmäßigen Zwecke der 
Studierendenschaft. Eine Senkung des Beitrags um 0,70€ würde voraussichtlich zu Mindereinnahmen 
in Höhe von ca. 58 Tausend Euro pro Jahr, eine Erhöhung um 0,30€ zu Mehreinnahmen von ca. 25 
Tausend Euro führen.  
 
Mit dem aktuellen Haushaltsentwurf wurde eine deutliche realistischere Einnahmeplanung vorgelegt. 
Die daraus resultierenden Mindereinnahmen im Soll betragen ca. 17 Tausend Euro. Um eine Stabilität 
bei den Ausgaben gewährleisten zu können, scheint es deshalb angemessener den Beitrag um 0,30€ 
zu erhöhen. 
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Zu Artikel 2 
 
Gemäß § 103 Absatz 1 Hamburgisches Hochschulgesetz (HmbHG) ist die „Satzung der 
Studierendenschaft der Universität Hamburg“ einschließlich ihrer Änderungen durch das Präsidium 
der Universität Hamburg zu genehmigen. Um keine Verwirrungen über die Höhe des Semesterbeitrags 
im Wintersemester 2019/2020 zu verursachen, soll die Änderung der Beitragsordnung zum Beginn des 
nächsten Jahres in Kraft treten. 
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Haushalts- und Finanzvorlage 
des Allgemeinen Studierendenausschusses 
 
 
 

Anschaffung eines neuen Multifunktionsdruckers 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Das Studierendenparlament beschließt, dass ein neuer Multifunktionsdrucker für die Zwecke der 
Studierendenschaft anzuschaffen ist.  
 
Der AStA wird auf Grund von § 20 Abs. 1 der Wirtschaftsordnung ermächtigt, hierzu einen langfristigen 
Vertrag über die Bereitstellung eines Multifunktionsdruckers abzuschließen. Die Verbindlichkeiten 
dürfen dabei 12.000 Euro pro Jahr nicht überschreiten. 
 
 
 
 
Hamburg, den 3. Juli 2019 
 
gez. Jascha Kolster 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Da bald der Vertrag über die Bereitstellung eines Multifunktionsdruckers ausläuft, muss ein neuer 
Vertrag abgeschlossen werden. 



 

 

Studierendenparlament 

der Universität Hamburg 
Vorlage 1920/34 

  

Wahlperiode 2019/2020 03.07.2019 

 
 
 
 

Antrag 
der Fraktionen CampusGrün, SDS*, Liste LINKS, harte zeiten – junge 
sozialisten und Studierendeninitiative 
 
 
 

Gesellschaftliche Transformation durch solidarische 
Persönlichkeitsentfaltung – zum Wohle Aller  
 
AStA-Sofortprogramm für die Legislatur 2019/2020 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
 
Der Widerspruch zwischen Möglichkeit und Wirklichkeit spitzt sich immer weiter zu und findet seine 
Entsprechung in politischer Polarisierung: „Fridays For Future“ versus die 100 Konzerne, welche seit 
1988 für 71% der globalen Treibhausgase verantwortlich sind; Anti-Austeritäts-Aktivität wie „Deutsche 
Wohnen und Co. Enteignen“ versus profitgetriebene Verletzung des Grundrechts auf Wohnen; 
unteilbares Engagement für soziale Gleichheit, Flüchtlingssolidarität und Antifaschismus versus 
politisch und staatlich befördertes Morden vernetzter Nazis. Die zivilgesellschaftliche Aktivität für das 
Verbot von Atomwaffen (ICAN) und „Abrüsten statt Aufrüsten“ versus NATO-2%-Ziel und Säbelrasseln 
gegen den Iran. Wir sind in einer Entscheidungssituation: Zivilisation oder Barbarei. 
 
Die Universität hat sich bewusst, ergänzend zum Uni-Leitbild (1998), die Sustainable Developement 
Goals der UN zur Leitlinie gesetzt. Eine Welt ohne Krieg, Hunger und Armut, mit bestmöglicher 
Gesundheit und sozialem Wohlergehen, mit einem produktiven Mensch-Natur-Austauschverhältnis 
und der kooperativen Beteiligung Aller an der Schaffung und dem Genuss der Reichtümer der Erde soll 
der lebendige Inhalt wissenschaftlichen Erkenntnisstrebens in Bildung, Forschung, Lehre, Verwaltung 
und Selbstverwaltung sein – auch und gerade gegen die am 19. Juli drohende Degradierung zur 
Exzellenzuniversität. 
 
Aktuell halten wir daher folgende Vorhaben für besonders dringend nötig zu realisieren: 
 
 
Wissenschaft für eine Welt des Friedens 
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Als Studierendenbewegung sind wir Teil der Friedensbewegung: Wir wirken weiter für eine Zivilklausel 
im Hamburger Hochschulgesetz und dafür, dass die Wissenschaft ihre Bedeutung bspw. für Abrüstung 
und zivile Konfliktregulierung wahrnimmt und gesellschaftlich couragiert eingreift. Mit dem „AK 
Frieden“ wollen wir dazu beitragen, dass alle, die friedensfördernd forschen, lehren und studieren, 
besser, auch interdisziplinär, zusammenwirken. Wir solidarisieren uns mit den NRW-
Studierendenschaften, die ihre landesweite Zivilklausel gegen eine rechte Regierung verteidigen. Wir 
streiten zusammen mit der „Hamburger Initiative gegen Rüstungsexporte“ für einen ausschließlich 
zivilen Handel über den Hafen und mit der bundesweiten Kampagne „Abrüsten statt Aufrüsten“ für 
eine bessere Finanzierung von Bildung, Sozialem, Gesundheit, Wohnen und ökologischem Umbau statt 
der Erhöhung der Rüstungsetats. Aufklärung und Mobilisierung zu den Aktionen am Hiroshima-Tag 
und Antikriegstag (80 Jahre Beginn des 2. Weltkriegs) gehören dazu. 
 
 
Bedarfsgemäße Finanzierung von Bildung und Wissenschaft zum Allgemeinwohl statt Schuldenbremse 
 
Während allein mit dem Vermögen der 80 reichsten Hamburger Familien alle Ausgaben der Stadt 
Hamburg für fünf Jahre finanziert werden könnten, wurde der Universität mit der Schuldenbremse 
zwischen 2013 und 2020 ein kumuliertes Defizit von 96 Mio. € verordnet. Im Herbst stehen die 
Verhandlungen über den Haushalt der Stadt für die Jahre 2021/22 an. Die Hochschulvereinbarung 
muss neu verhandelt werden. Es ist durchzusetzen, dass die Mittel des Hochschulsonderprogramms 
dauerhafte Strukturen in Lehre und Studium fördern und nicht, wie von der KMK geplant, genutzt 
werden, um den Leistungsdruck („Regelstudienzeit“) auf Studierende zu erhöhen. In diesem 
Zusammenhang wollen wir den Finanzsenator für eine öffentliche Diskussion ins 
Studierendenparlament einladen. 
 
Wir wirken für die bedarfsgemäße Finanzierung sämtlicher öffentlichen Bereiche und für eine 
Streichung der Schuldenbremse aus Köpfen und Verfassung: International Solidarisch – Schluss mit 
Austerität.  
Der gesellschaftliche Reichtum ist von der Bevölkerung und nicht von Kapital und Banken produziert. 
Er muss der Allgemeinheit zugutekommen. Wir haben gemeinsam die Macht dazu, dies durchzusetzen, 
wenn die solidarische Aktivität ausgeweitet wird. Den Sommer wollen wir dazu nutzen, die Kampagne 
in der Stadt – auch in den besonders arm gehaltenen und nicht studentischen Ecken – zu verbreiten 
und neue MitstreiterInnen zu gewinnen. Außerdem sollen für das Wintersemester Veranstaltungen 
zur lokal und global zivilisierenden Bedeutung der Aufhebung der Austerität vorbereitet werden. Auch 
eine kampagnenspezifische Ansprache für die Involvierung der Erstsemester ist zu planen. Wir 
systematisieren die stadtweite Bekanntmachung des Kinos gegen Austerität, weil es ein besonders 
inklusiver Bildungsort für internationale Solidarität und Geschichtsbewusstsein ist.  
 
 
Bildung mündiger Subjekte 
 
Das Studium ist dann bedeutsam und erfreulich, wenn es um die umfassende Bildung der 
Persönlichkeiten geht: Wenn Inhalt die menschenwürdige Gestaltung der Welt ist und die Kultur 
entsprechend von solidarischem und kooperativem Lernen bestimmt ist.  
 
Für die deutliche Reduzierung der Prüfungen, insbesondere der benoteten, damit Leistungsdruck und 
Notenkonkurrenz überwunden und der inhaltlich argumentative Austausch in einem wechselseitigen 
Lehr-Lernverhältnis zwischen den Uni-Mitgliedern bestimmend werden kann; für die Entkoppelung der 
Prüfungen von einzelnen Lehrveranstaltungen zu Gunsten von „Prüfungsinseln“, die ermöglichen, 
studienbegleitende Prüfungen zu eigenständig zu bestimmenden Zeitpunkten und Fragestellungen 
abzulegen; für die Reformierung der verbleibenden Prüfungen weg von der hierarchischen und 
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normativen Leistungskontrolle hin zu einem wechselseitigen Austausch über den Entwicklungsstand 
und fachliche Ansprüche. 
 
Wir wollen gemeinsam mit Fachschaftsräten diese Perspektive und Forderungen vertiefend 
diskutieren und eine Strategie für die Durchsetzung dessen entwickeln. Dafür berufen wir einen FSRe-
Strategietag ein. 
Außerdem werden wir mit der LAK die dort begonnene Diskussion mit Bürgerschaftsvertreter*innen 
für die Beseitigung des „Qualifizierten Attests“ zum Durchbruch bringen und damit eine 
weitergehende Infragestellung der Restriktionen und des Demokratiedefizits im geltenden HmbHG 
eröffnen. 
 
 
Ambivalente Polarisierung - Linker Antifaschismus 
 
Freiheit, Gleichheit und Solidarität sind fundamentale Grundsätze einer demokratischen Gesellschaft 
und Orientierungshorizont für antifaschistische Politik. Bildung und Wissenschaft können dabei 
kulturbildend und lehrreich gegen rechte Mystik wirken und über den humanistischen, 
emanzipatorischen Impetus und die Wirksamkeit des Bündnisses aller progressiven 
Weltanschauungen und gesellschaftlichen Kräfte zur Überwindung des Faschismus aufklären. 
Zum Start des Wintersemesters bringen wir uns in die Orientierungseinheiten ein und organisieren 
eine AStA-OE, damit sich von Beginn an geschichtsbewusst die Rolle und Verantwortung von 
Wissenschaft in Gesellschaft angeeignet werden kann. Die Erarbeitung gemeinsamer gesellschafts- 
und hochschulpolitischer Handlungsmöglichkeiten entgegen der nahegelegten Konkurrenz, Passivität 
und Prekarität des Bologna-Systems wirkt gegen die vermeintliche „Natürlichkeit“ von Auslese und 
Anpassung und damit gegen eine Normalität, die die äußerste Rechte stärkt. Über studentische 
Verbindungen, die die sozial schlechte Lage von Studierenden ausnutzen, wird zum Semesterstart 
kritisch aufgeklärt.  
Peter Fischer-Appelt wurde 1969 zum ersten demokratisch gewählten Universitätspräsidenten der 
BRD. Der Wahlakt war zugleich ein lebendiger Ausdruck neu erkämpfter Hochschuldemokratie, die 
heute dringend in Strukturen und Mentalitäten zu erneuern ist. Deswegen veranstalten wir zum 50. 
Jubiläum eine szenische Lesung dieses Wahlprozesses. 
Wir wirken für die Umbenennung von Straßennamen in Uni-Nähe, die ein Erbe aus Kolonialzeiten, 
dem Imperialismus oder dem Faschismus sind. Wegen des Baufortschritts am MIN-Campus wollen wir 
dort zum Wintersemester beginnen und die Erinnerung an Dr. Martin Luther King Jr. sowie die 
Umbenennung der Sedanstraße nach einem naturwissenschaftlichen Friedensforscher wie Joseph 
Weizenbaum mit den Aktivitäten zur Zivilklausel verbinden.  
Der AStA bringt sich frühzeitig in das tätige Erinnern an die Reichspogromnacht 1938 ein und 
mobilisiert für die Mahnwache am Josef-Carlebach-Platz sowie die Veranstaltung des Auschwitz-
Komitees. Er unterstützt im August #unteilbar in Dresden sowie Aktivitäten, die auf die 
uneingeschränkte Aufklärung des NSU-Komplexes gerichtet sind. 
 
 
Gemeinsam für die Vielen statt eigenverantwortlich für die Wenigen 
 
Der sozialen Ungleichheit entgegenzuwirken bedeutet, die wesentliche Hürde für Inklusion auch in der 
Bildung zu beseitigen und gesellschaftliche Solidarität durchzusetzen. Es geht um die solidarische 
Entwicklung des Gemeinwesens und die Wiedergewinnung demokratischer Gestaltungsmacht. Ein 
wichtiger Teil dessen ist die Schaffung adäquater Wohnmöglichkeiten. Zu diesem Zweck ist 
studentischerseits das Studierendenwerk geschaffen und getragen. Aktuell gibt es aber nur 
Wohnheimplätze für nicht einmal 5% der Studierenden der öffentlichen Hochschulen in Hamburg. 
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Wir brauchen daher erhebliche Investitionen in den Wohnungsbau des Studierendenwerks, um den 
Bedarf zu decken. Dabei müssen Mietpreise deutlich unter 40 % des durchschnittlichen monatlichen 
Einkommens von Studierenden liegen, um sowohl – gerade für internationale Studierende – günstigen 
Wohnraum zu garantieren, als auch  stadtweit politisch Druck für die Senkung des allgemeinen 
Mietpreisniveaus zu machen. Die Grundstücke sind dem Studierendenwerk von der Stadt kostenfrei 
zu überlassen oder aus privater Hand zu überführen. Günstiges, kollektives, studienortnahes und 
demokratisch gestaltetes Wohnen im Studierendenwerk in Einheit mit gesellschaftlich 
verantwortlicher wissenschaftlicher Praxis ist damit ein Exempel, das es überall zu realisieren gilt.  
Dafür unterstützen wir die Organisierung von Wohnheim-Aktiven, die diese Forderungen mittragen 
und mit der Kampagne gegen die Schuldenbremse vor Ort verbinden.  
In Vorbereitung der Haushaltsverhandlungen kämpfen wir für eine offensive gemeinsame 
Positionierung von Studierendenwerk und Studierendenschaft.  
Wir überprüfen außerdem schnellstmöglich die Vergabekriterien des Studierendenwerks für 
Wohnheimplätze und koordinieren und qualifizieren die studentischen Stimmen im Beirat Wohnen 
des Studierendenwerks. 
 
 
Für eine Kultur der Solidarität 
 
Die Verfasste Studierendenschaft ist eine erkämpfte Struktur zur politischen Interessensvertretung. 
Voraussetzung und Ziel des gemeinsamen Engagements ist eine solidarische Kultur unter allen 
Mitstreiter*innen. Als progressive Aktive der Studierendenschaft wollen wir Initiator*innen und 
pulsierendes Zentrum einer solchen Kultur sein: 
 
Die politische und solidarische Bewusstseinsbildung u.a. mit Go-Ins in Seminare und Vorlesungen, mit 
Infotischen, Vollversammlungen, Diskussionsveranstaltungen und Demonstrationen, politischen 
Aktionen und Kulturveranstaltungen wollen wir entgegen der neoliberalen Einrede, der Mensch sei 
egoman und ohne Gesellschaft, fördern. Regelmäßige Publikationen sollen ebenfalls zur Ermunterung 
zum politischen Eingreifen beitragen. Wir nehmen uns vor, die „Außenbereiche“ der Uni stärker u.a. 
mit Publikationen, Infotischen und Veranstaltungen zu politisieren. 
 
Das Studierendenparlament ist Forum des politischen Disputs und Austauschs zur Entwicklung der 
gemeinsamen Arbeit. Es soll alle zwei Wochen tagen, öffentlich bekannt gemacht werden und so 
gestalten sein, dass Kommiliton*innen mitlernen, -diskutieren und -eingreifen können. Dafür bedarf 
es einer Geschäftsordnung, die eine solche Sitzungskultur unterstützt. Die Wahlen zum StuPa sind in 
diesem Sinne zu redemokratisieren. 
 
Der Austausch und die Zusammenarbeit aller Hamburger Studierendenschaften sind zu pflegen und 
auszubauen, weil wir in denselben Auseinandersetzungen arbeiten. Gemeinsame Ambitionen, wie die 
Zivilklausel im Hamburgischen Hochschulgesetz, wollen wir vertiefen. Die LandesAStenKonferenz ist in 
diesem Sinne zu beleben. 
 
 
 
 
Hamburg, den 15. Mai 2019 
 
gez. Franziska Hildebrandt 
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Haushalts- und Finanzvorlage 
des Allgemeinen Studierendenausschusses 
 
 
 

Entwurf des Haushaltsbeschlusses für das Haushaltsjahr 2019/2020 
(Haushaltsplan 2019/2020) 

 
 
 
 

Universität Hamburg 
Studierendenschaft 
Der Finanzreferent 

Hamburg, den 3. Juli 2019 

 
 
 
An den  
Präsidenten des  
Studierendenparlamentes 
 
 
Hiermit übersende ich gemäß § 14 der Wirtschaftsordnung der 
Studierendenschaft den vom Allgemeinen Studierendenausschuss 
beschlossenen 
 

Entwurf eines Haushaltsbeschlusses für das Haushaltsjahr 2019/2020 
(Haushaltsplan 2019/2020)  

 
Ich bitte, die Beschlussfassung des Studierendenparlamentes herbeizuführen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Jascha Kolster 

 
 



Deckblatt für den Haushalt 2019/2020

§ 1 Die Haushaltsperiode beginnt am 1. Oktober 2019 und endet am 30. September 2020.

§ 2 Die veranschlagten Ausgaben haben „Soll-Charakter“ bezogen auf die zu buchenden Aufwendungen.

§ 3 Überplanmäßige Einnahmen in den Kontengruppen 3|1|00|00, 3|2|00|00, 3|3|00|00 und 3|4|00|00 stehen den jeweiligen Referaten, 

dem Parlament oder den Fachschaften in vollem Umfang zur Verfügung (per Sollaufstockung). 

§ 4 Gemäß § 10 der Wirtschaftsordnung der Studierendenschaft sind die zu den Titelgruppen 5|1|00|00, 5|2|00|00, 5|3|00|00, 5|4|00|00  

und 5|5|00|00 eingerichteten Haushaltsfonds einseitig deckungsfähig zugunsten aller Untertitel dieser Gruppen.

§ 5 Alle Titel der Kontogruppen 5|1|01|00, 5|1|02|00, 5|1|03|00, 5|1|04|00, 5|1|05|00, 5|1|06|00, 5|1|07|00, 5|1|08|00, 5|1|09|00, 5|1|10|00, 

5|1|11|00, 5|1|97|00, 5|1|98|00, 5|1|99|00, 5|2|01|00, 5|2|02|00, 5|2|03|00, 5|2|04|00, 5|2|05|00, 5|3|01|00, 5|3|02|00, 5|3|99|00, 5|5|00|00 

sind innerhalb der jeweiligen Kontengruppe gegenseitig deckungsfähig.

§ 6 Alle Titel der Kategorie 5|1|00|00 sind einseitig deckungsfähig zugunsten aller Titel der Kontogruppen 5|1|97|00, 5|1|98|00, 5|1|99|00 

und der Kategorie 5|5|00|00.§ 7 Alle Titel der Kategorie 5|1|00|00 sind eineitsig deckungsfähig zugunsten der Summe der Kategorie 5|4|00|00.

§ 8 Alle Titel der Kategorien 5|1|00|00, 5|3|00|00 und 5|5|00|00 sind einseitig deckungsfähig zugunsten des Titels 5|3|02|00.

§ 9 Alle Untertitel der Kontogruppen 5|2|01|00, 5|2|02|00, 5|2|03|00 und 5|2|04|00 sind einseitig deckungsfähig zugunsten des Kontos 

5|2|99|99.
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X | X | XX | XX Art Zu § 1: Festlegung der Haushaltsperiode. Änderung nur über Wirtschaftsordnung möglich

3 Einnahmen Zu § 2: Konkrete Ausgaben können erst durch den AStA beschlossen werden.

5 Ausgaben Zu § 3: Die Kategorien beziehen sich auf die Einnahmen der jeweiligen Gruppe

X | X | XX | XX Kategorie

1 AStA

2 Teilautonome

3 Parlament

4 Fachschaftsräte Zu § 6: AStA zu übergreifende Kosten 510000 und zu Übergreifende Sachkosten

5 Übergreifend Zu § 7: AStA zur Kategorie Fachschafsräte summiert.

7 Haushaltsfonds Zu § 8: AStA, Parlament und übergreifende Sachkosten zu Wahlen

8 Rücklagen Zu § 9: RIS, RBCS, Queer und Alle Frauen*-Referat zu Sonstiges (Teilautonome)

X | X | XX | XX Kontogruppe

laufende Nummern innerhalb der Kategorie

z.B. nach Referaten oder Fakultäten

X | X | XX | XX Konto

laufende Nummern innerhalb der Gruppe

z.B. nach Sachkosten, Projektkräften

oder Fachschaftsräten - Die Trennstriche bei der Kontierung dienen zur besseren Lesbarkeit des Haushaltsplans (siehe links). In 

der Buchhaltung werden diese nicht verwendet.

- Alle Ausgaben der VS werden (ausgenommen personenbezogene Daten) vollständig und kommentiert 

veröffentlicht, damit eine höhere Transparenz geschaffen wird.

Laufender Haushalt

Zu § 5: Alle AStA Referate jeweils, AStA-Gemeinsame Projekte, AStA-Kooperationen, AStA-übergreifende 

Kosten, alle Teilautonomen Referate jeweils, Teilautonome-Übergreifende Kosten, Wahlen, Präsidium, 

Parlament-Übergreifende Kosten, Übergreifende Sachkosten (ausgenommen Semesterticket Härtefonds).

Erläuterungen zum Haushalt 2019/2020
KT Deckblatt

Changelog

Hier wird vermerkt, unter welcher KT oder welchem Namen das betreffende Konto im Haushalt 2018/2019 

zu finden war. Keine Eintragung bedeutet, dass keinerlei Änderungen vorgenommen wurden.

Zu § 4: 5|7|01|00 zu 5|1|00|00 (AStA), 5|7|02|00 zu 5|2|00|00 (Teilautonome), 5|7|03|00 zu 5|3|00|00 

(Parlament), 5|7|04|00 zu 5|4|00|00 (Fachschaftsräte), 5|7|05|00 zu 5|5|00|00 (Übergreifende Sachkosten) 
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HH 19/20

Soll  Ist 2018/09 Soll  Ist 2019/06 Soll KT

3 | 0 | 00 | 00 Einnahmen Verfasste Studierendenschaft

3 | 1 | 00 | 00 Einnahmen Allgemeiner Studierendenausschuss

3 | 1 | 04 | 00 Werbung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € "Werbung (inklusive Kalendasta) 

3 | 1 | 07 | 00 Außerordentliche Einnahmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

3 | 1 | 07 | 05 Erträge abgeschriebener Foderungen

3 | 1 | 97 | 00 Einnahmen aus gemeinsamen Projekten neu

3 | 1 | 97 | 01 Kulturkurse & Tutorien 14.000,00 € 5.040,00 € 14.000,00 € 7.365,00 € 10.000,00 €

Zweckgebundene Einnahmen für 

"Kulturkurse & Tutorien" (519701) 

nach §9 der Wirtschaftsordnung. 310300

3 | 1 | 97 | 02 Studierendenfestival 2.500,00 € 3.854,80 € 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 €

Zweckgebundene Einnahmen für 

Festivalausrichtung (519702) 

nach §9 der Wirtschaftsordnung. 310201 "Campusopenair"

3 | 1 | 97 | 03 Aktivitäten / Veranstaltungen 11.000,00 € 8.248,75 € 11.000,00 € 2.061,46 € 10.000,00 € 310200 " Aktivitäten / Veranstaltungen" 

3 | 1 | 98 | 00 Einnahmen aus Kooperationen 30.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 22.500,00 € 30.000,00 €

Uni Marketing Einnahmen durch 

Verzicht auf Stellenbörse. 310601

3 | 1 | 99 | 00 sonstige Einnahmen 0,00 € 337,54 € 0,00 € 17,36 € 0,00 € 310600

∑ 3|1|00|00 57.500,00 € 47.481,09 € 60.000,00 € 31.943,82 € 55.000,00 € 

3 | 2 | 00 | 00 Einnahmen Teilautonome AStA-Referate  - €  - €  - €  - €  - € 

3 | 3 | 00 | 00 Einnahmen Parlament  - €  - €  - €  - €  - € 

3 | 4 | 00 | 00 Einnahmen der Fachschaften  - €  - €  - €  - €  - € 

3 | 5 | 00 | 00 übergreifende Einnahmen neu

3 | 5 | 01 | 00 Semerstbeiträge Studierende 875.000,00 € 886.215,38 € 967.500,00 € 811.381,96 €

Beiträge der Studierenden sind 

keine originären Einnahmen des 

AStA, sondern der gesamten 

Studierendenschaft. Zudem jetzt 

aufgegliedert in die einzelnen 

Bestandteile für eine bessere 

Transparenz. 

Studierendenzahlen gemäß 

vorheriger Abrechnungen. 310100 "Beitrag Studierende" 

3 | 5 | 01 | 01 Voll Zahlende 954.775,00 €         

WiSe = 11,70€  á 41.775 

Studierende; SoSe = 12,00€  á 

38.834 Studierende neu

3 | 5 | 01 | 02 HAW-Doppelzahler 9.959,00 €             

WiSe = 6,84€  á 739 

Studierende; SoSe = 7,14€  á 

687 Studierende neu

3 | 5 | 01 | 03 TUHH-Doppelzahler 10.446,00 €           

WiSe = 8,30€  á 581 

Studierende; SoSe = 9,50€  á 

537 Studierende neu

∑ 3|5|01|00 875.000,00 € 886.215,38 € 967.500,00 € 811.381,96 € 975.180,00 € 

3 | 5 | 02 | 00 Zinsen  - €  - €  - €  - €  - € 310500

3 | 5 | 03 | 00 Haushaltsergebnis Vorjahr 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 310900

∑ 3|5|00|00 875.000,00 € 886.215,38 € 967.500,00 € 811.381,96 € 975.180,00 € 

3 | 8 | 00 | 00 Entnahme aus Allgemeiner Rücklage / Eigenkapital 121.300,00 € 11.106,70 € 50.000,00 € 0,00 € 38.200,00 € 310800 "Auflösung von Rücklagen" 

∑ 3|0|00|00       1.053.800,00 €     944.803,17 €       1.077.500,00 €     843.325,78 € 1.068.380,00 €

Changelog HH 18/19  
KT Titel

HH 17/18 HH 18/19
Bemerkungen 
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5 | 0 | 00 | 00 Ausgaben

5 | 1 | 00 | 00 AStA

5 | 1 | 01 | 00 Vorstand und Öffentlichkeitsarbeit neu

5 | 1 | 01 | 01 Sachkosten 2.000,00 € 1.963,73 € 2.000,00 € 1.980,87 € 3.000,00 € 512001 "Sachkosten Vorstand" 

5 | 1 | 01 | 02 Publikationen 15.000,00 € 5.529,35 € 11.000,00 € 3.983,60 € 11.000,00 € 519102

5 | 1 | 01 | 03 AStA-Sekreteriat 37.500,00 € 36.180,55 € 45.400,00 € 33.886,62 € 45.400,00 € 511040

5 | 1 | 01 | 04 Aufwandsentschädigungen 109.200,00 € 80.188,00 € 94.400,00 € 59.700,00 € 23.400,00 € 511010 "Aufwandsentschädigung Referent*innen" 

5 | 1 | 01 | 05 Projektkräfte 62.400,00 € 80.719,74 € 72.000,00 € 53.636,21 € 10.800,00 € 511020

5 | 1 | 01 | 06 Honorare/Gehälter Publikationsverbreitung 3.000,00 € 635,00 € 3.000,00 € 1.920,00 € 3.000,00 € 511030 "Honorare Publikationsverbreitung" 

∑ 5|1|01|00 229.100,00 € 205.216,37 € 227.800,00 € 155.107,30 € 96.600,00 € 

5 | 1 | 02 | 00 Finanzreferat neu

5 | 1 | 02 | 01 Sachkosten 1.500,00 € 1.174,63 € 1.500,00 € 580,75 € 1.500,00 € 512002 "Sachkosten Finanzen" 

5 | 1 | 02 | 02 Festangestellte 27.000,00 € 26.486,46 € 32.400,00 € 24.086,14 € 32.400,00 € 511050 "Festangestellte Finanzreferat" 

5 | 1 | 02 | 03 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 01 | 04 Projektkräfte 4.800,00 € neu

∑ 5|1|02|00 28.500,00 € 27.661,09 € 33.900,00 € 24.666,89 € 46.500,00 € 

5 | 1 | 03 | 00 Infotreff neu

5 | 1 | 03 | 01 Sachkosten Infotreff 14.000,00 € 11.261,43 € 14.000,00 € 5.361,75 € 14.000,00 € 512010

5 | 1 | 03 | 02 Personal Infotreff 21.600,00 € 21.607,72 € 21.600,00 € 12.387,06 € 21.600,00 € 511060

∑ 5|1|03|00 35.600,00 € 32.869,15 € 35.600,00 € 17.748,81 € 35.600,00 € 

5 | 1 | 04 | 00 Beratung 75.000,00 € 76.806,09 € 75.000,00 € 59.555,95 € 511070

5 | 1 | 04 | 01 Sachkosten 1.000,00 € neu

5 | 1 | 04 | 02 Festangestellte / Koordination 26.000,00 € neu

5 | 1 | 04 | 03 Steuerberatung 4.000,00 € neu

5 | 1 | 04 | 04 Psychologische Beratung 5.000,00 € neu

5 | 1 | 04 | 05 SRS-Beratung 27.500,00 € neu

5 | 1 | 04 | 06 BAföG-Beratung 27.500,00 € neu

5 | 1 | 04 | 07 Elternberatung 3.500,00 € neu

5 | 1 | 04 | 08 Arbeitsrechtsberatung 3.100,00 € neu

5 | 1 | 04 | 09 Semesterticket Härtefonds 5.400,00 € neu

5 | 1 | 04 | 10 Fortbildungen 2.000,00 € neu

∑ 5|1|04|00 75.000,00 € 76.806,09 € 75.000,00 € 59.555,95 € 105.000,00 € 

5 | 1 | 05 | 00 Hochschulpolitik, Vernetzung neu

5 | 1 | 05 | 01 Sachkosten 4.000,00 € 2.304,91 € 3.000,00 € 1.232,68 € 1.500,00 € 512003 "Sachkosten Hochschulpolitik, Vernetzung & Öffentlichkeit" 

5 | 1 | 05 | 02 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 05 | 03 Projektkräfte 9.600,00 € neu

∑ 5|1|05|00 4.000,00 € 2.304,91 € 3.000,00 € 1.232,68 € 18.900,00 € 

5 | 1 | 06 | 00 Soziales neu

5 | 1 | 06 | 01 Sachkosten 1.500,00 € neu

5 | 1 | 06 | 02 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 06 | 03 Projektkräfte 9.600,00 € neu

∑ 5|1|06|00  - €  - €  - €  - € 18.900,00 € 

5 | 1 | 07 | 00 Service & Technik neu

5 | 1 | 07 | 01 Sachkosten 4.000,00 € 3.754,36 € 3.000,00 € 1.039,33 € 1.500,00 € 512004 "Sachkosten Soziales, Service & Technik" 

5 | 1 | 07 | 02 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 07 | 03 Projektkräfte 9.600,00 € neu

∑ 5|1|07|00 4.000,00 € 3.754,36 € 3.000,00 € 1.039,33 € 18.900,00 € 

Aufschlüsselung zugunsten 

besserer Transparenz. 

Insgesamt eine Erhöhung der 

Etats, der die Anpassung an die 

realen Werte der letzten Jahre 

sowie einen Ausbau der 

Beratung beinhaltet
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5 | 1 | 08 | 00 Kultur neu

5 | 1 | 08 | 01 Sachkosten 1.500,00 € 608,46 1.500,00 € 512006 "Sachkosten Kultur"

5 | 1 | 08 | 02 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 08 | 03 Projektkräfte 9.600,00 € neu

5 | 1 | 08 | 04 Projektkraft Kulturkurse 4.800,00 € neu

∑ 5|1|08|00 1.500,00 € 608,46 € 18.900,00 € 

5 | 1 | 09 | 00 Nachhaltigkeit neu

5 | 1 | 09 | 01 Sachkosten 1.500,00 € 529,97 1.500,00 € 512007 "Sachkosten Nachhaltigkeit"

5 | 1 | 09 | 02 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 09 | 03 Projektkräfte 9.600,00 € neu

∑ 5|1|09|00 1.500,00 € 529,97 € 18.900,00 € 

5 | 1 | 10 | 00 Antidiskriminierung neu

5 | 1 | 10 | 01 Sachkosten 4.000,00 € 3.824,91 € 1.500,00 € 1.476,35 € 1.500,00 € 512005 "Sachkosten Antidiskriminierung" 

5 | 1 | 10 | 02 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 10 | 03 Projektkräfte 9.600,00 € neu

∑ 5|1|10|00 4.000,00 € 3.824,91 € 1.500,00 € 1.476,35 € 18.900,00 € 

5 | 1 | 11 | 00 Arbeiter:innenkinder neu

5 | 1 | 11 | 01 Sachkosten 1.500,00 € 350,53 1.500,00 € 512008 "Sachkosten Arbeiter:innenkinder"

5 | 1 | 11 | 02 Aufwandsentschädigungen 7.800,00 € neu

5 | 1 | 11 | 03 Projektkräfte 9.600,00 € neu

∑ 5|1|11|00  - €  - € 1.500,00 € 350,53 € 18.900,00 € 

nachrichtlich: ∑ Sachkosten 29.500,00 € 24.283,97 € 29.500,00 € 13.160,69 € 30.000,00 € 

nachrichtlich: ∑ Projektkräfte 62.400,00 € 80.719,74 € 72.000,00 € 53.636,21 € 82.800,00 € 

nachrichtlich: ∑ Aufwandsentschädigungen 109.200,00 € 80.188,00 € 94.400,00 € 59.700,00 € 85.800,00 € 

nachrichtlich: ∑ oben stehende 201.100,00 € 185.191,71 € 195.900,00 € 126.496,90 € 198.600,00 € 

5 | 1 | 97 | 00 AStA Gemeinsame Projekte 519100

5 | 1 | 97 | 01 Kulturkurse & Tutorien 30.000,00 € 14.990,14 € 25.000,00 € 8.536,36 € 20.000,00 € 519109

5 | 1 | 97 | 02 Studierendenfestival 5.000,00 € 6.354,00 € 20.000,00 € 8.415,41 € 10.000,00 € 519104 "Campusopenair"

5 | 1 | 97 | 03 Aktionen, Veranstaltungen & Demos 15.000,00 € 28.263,33 € 15.000,00 € 17.813,49 € 20.000,00 € 519103 "Aktionen & Veranstaltungen"

5 | 1 | 97 | 04 CampusCard 5.000,00 € neu

5 | 1 | 97 | 97 Demonstrationen (Eigene) 7.500,00 € 15.030,66 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € jetzt in 519703 integriert 519107

5 | 1 | 97 | 98 Demonstrationen und Veranstaltungen (nicht eigene) 7.500,00 € 5.518,21 € 5.000,00 € 3.880,13 € 0,00 € jetzt in 519703 integriert 519108

5 | 1 | 97 | 99 Kalendasta 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 519101

∑ 5|1|97|00 77.000,00 € 70.156,34 € 65.000,00 € 38.645,39 € 55.000,00 € 

5 | 1 | 98 | 00 Kooperationen 519800

5 | 1 | 98 | 01 Initiativen 11.000,00 € 24.136,14 € 10.000,00 € 7.185,37 € 10.000,00 € 519801

5 | 1 | 98 | 02 Uni-Eltern 4.000,00 € 1.166,79 € 4.000,00 € 0,00 € 4.000,00 € 519804

5 | 1 | 98 | 03 Vorlesung "Jenseits der Geschlechtergrenzen" 5.500,00 € 4.687,78 € 5.500,00 € 3.929,89 € 5.500,00 € 519807

5 | 1 | 98 | 04 Kultur Freikarte 9.000,00 € 9.000,00 € 9.000,00 € 9.000,00 € 9.000,00 € 519106

5 | 1 | 98 | 05 Mitgliedschaft FZS 30.000,00 € 30.000,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 30.000,00 € 519809

5 | 1 | 98 | 06 Mitgliedschaft BdWi 552,00 € 469,00 € 552,00 € 147,00 € 0,00 € gekündigt 519808

5 | 1 | 98 | 99 Sonstiges  - €  - €  - € 

∑ 5|1|98|00 60.052,00 € 69.459,71 € 44.052,00 € 35.262,26 € 58.500,00 € 
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5 | 1 | 99 | 00 übergreifende Kosten 510000

5 | 1 | 99 | 01 Sozialversicherungsabgaben AStA 66.000,00 € 68.838,10 € 70.000,00 € 49.034,67 € 82.600,00 € 

Personalsteigerung Beratung, 

neue Berechnung 

5 | 1 | 99 | 03 Pauschalsteuer 2.100,00 € 3.293,59 € 3.100,00 € 2.063,45 € 4.300,00 € 519904

5 | 1 | 99 | 04 Über- / Vertretungsstunden 1.500,00 € 988,00 € 1.500,00 € 0,00 € 1.500,00 € 519902

5 | 1 | 99 | 05 freiwillige soziale Leistungen 500,00 € 0,00 € 500,00 € 0,00 € 500,00 € 519903

5 | 1 | 99 | 06 Rechtskosten AStA 12.200,00 € 12.000,00 € 12.200,00 € 9.621,44 € 12.200,00 €

5 | 1 | 99 | 07 Reisekosten AStA 3.000,00 € 1.348,65 € 3.000,00 € 2.556,10 € 3.000,00 €

5 | 1 | 99 | 08 Büroräume/Ausstattung AStA 3.000,00 € 3.461,65 € 3.000,00 € 1.521,66 € 3.000,00 €

5 | 1 | 99 | 09 Bürobedarf AStA 6.000,00 € 5.273,04 € 6.000,00 € 2.331,89 € 6.000,00 €

5 | 1 | 99 | 10 Musterklagen / Kostenübernahmen 10.000,00 € 298,93 € 10.000,00 € 3.046,15 € 10.000,00 €

5 | 1 | 99 | 11 Wasserspender 2.000,00 € 1.500,76 € 2.000,00 € 1.534,96 € 2.000,00 €

5 | 1 | 01 | 12 Fortbildungen Angstellte 4.000,00 €

5 | 1 | 99 | 98 KSK 500,00 € 1.000,00 € 1.500,00 € 0,00 € 1.000,00 € 519905

5 | 1 | 99 | 99 laufender Betrieb 1.500,00 € 1.517,60 € 2.000,00 € 210,00 € 2.000,00 €

∑ 5|1|99|00 108.300,00 € 99.520,32 € 114.800,00 € 71.920,32 € 132.100,00 € 

∑ 5|1|00|00 625.552,00 € 591.573,25 € 608.152,00 € 408.144,24 € 661.600,00 € 
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5 | 2 | 00 | 00 Teilautonome AStA-Referate

5 | 2 | 01 | 00 Referat für internationale Studierende (RIS)

5 | 2 | 01 | 01 Sachkosten RIS 7.100,00 € 3.902,00 € 7.100,00 € 2.089,39 € 7.100,00 € 

5 | 2 | 01 | 02 Aufwandsentschädigung RIS 7.800,00 € 9.600,00 € 7.800,00 € 7.660,00 € 7.800,00 € 

5 | 2 | 01 | 03 Projektkräfte / Berater / Honorar RIS 8.100,00 € 5.520,00 € 8.100,00 € 4.080,00 € 8.100,00 € 

∑ 5|2|01|00 23.000,00 € 19.022,00 € 23.000,00 € 13.829,39 € 23.000,00 € 

5 | 2 | 02 | 00

Referat für behinderte und chronisch kranke 

Studierende (RBCS)

5 | 2 | 02 | 01 Sachkosten RBCS 7.100,00 € 4.172,09 € 7.100,00 € 2.797,97 € 7.100,00 € 

5 | 2 | 02 | 02 Aufwandsentschädigung RBCS 7.800,00 € 7.475,00 € 7.800,00 € 6.050,00 € 7.800,00 € 

5 | 2 | 02 | 03 Projektkräfte / Berater / Honorar RBCS 8.100,00 € 9.987,63 € 8.100,00 € 6.718,00 € 8.100,00 € 

5 | 2 | 02 | 04 Gebärdensprachdolmetscher*innen/Schriftmittler*innen 13.500,00 € 1.162,50 € 13.500,00 € 1.786,24 € 13.500,00 € 

∑ 5|2|02|00 36.500,00 € 22.797,22 € 36.500,00 € 17.352,21 € 36.500,00 € 

5 | 2 | 03 | 00 Queer-Referat (Queer)

5 | 2 | 03 | 01 Sachkosten Queer 5.400,00 € 7.714,23 € 6.900,00 € 4.902,78 € 6.900,00 € 

5 | 2 | 03 | 02 Aufwandsentschädigung Queer 7.800,00 € 4.560,00 € 7.800,00 € 4.170,00 € 7.800,00 € 

5 | 2 | 03 | 03 Projektkräfte / Berater / Honorar Queer 4.600,00 € 7.080,00 € 4.600,00 € 4.150,00 € 4.600,00 € 

5 | 2 | 03 | 04 Queere Hochschulwoche 1.200,00 € 1.364,41 € 1.200,00 €  - € 1.200,00 € 

5 | 2 | 03 | 05 Christopher Street Day 4.000,00 € 1.807,85 € 6.000,00 €  - € 6.000,00 € 

∑ 5|2|03|00 23.000,00 € 22.526,49 € 26.500,00 € 13.222,78 € 26.500,00 € 

5 | 2 | 04 | 00 Alle Frauen*-Referat

5 | 2 | 04 | 01 Sachkosten Alle Frauen*-Referat 7.100,00 € 7.117,69 € 7.100,00 € 3.466,58 € 7.100,00 € 

5 | 2 | 04 | 02 Aufwandsentschädigung Alle Frauen*-Referat 7.800,00 € 5.185,00 € 7.800,00 € 2.400,00 € 7.800,00 € 

5 | 2 | 04 | 03 Projektkräfte / Berater / Honorar Alle Frauen*-Referat 8.100,00 € 10.650,00 € 8.100,00 € 6.414,66 € 8.100,00 € 

∑ 5|2|04|00 23.000,00 € 22.952,69 € 23.000,00 € 12.281,24 € 23.000,00 € 

5 | 2 | 99 | 00 übergreifende Kosten

5 | 2 | 99 | 01 Sozialversicherungsabgaben Teilautonome 7.000,00 € 8.450,26 € 7.000,00 € 4.957,25 € 9.700,00 € 

5 | 2 | 99 | 02 Pauschalsteuer 900,00 € 605,75 € 900,00 € 370,56 € 700,00 € 529904

5 | 2 | 99 | 99 sonstiges  - €  - €  - €  - €  - € 

∑ 5|2|99|00 7.900,00 € 9.056,01 € 7.900,00 € 5.327,81 € 10.400,00 € 

∑ 5|2|00|00 113.400,00 € 96.354,41 € 116.900,00 € 62.013,43 € 119.400,00 € 
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5 | 3 | 00 | 00 Parlament 530000

5 | 3 | 01 | 00 Wahlen 530200

5 | 3 | 01 | 01 Briefwahl,Drucksachen 55.000,00 € 44.848,71 € 55.000,00 € 46.739,62 € 55.000,00 € 530201

5 | 3 | 01 | 02 Wahlpersonal 4.000,00 € 4.460,00 € 4.000,00 € 2.400,00 € 4.000,00 € 530202

5 | 3 | 01 | 03 Wahlauszählung 3.000,00 € 2.872,17 € 3.000,00 € 4.715,15 € 3.000,00 € 530203

5 | 3 | 01 | 04 Wahlen - Sonstiges 2.000,00 € 2.312,27 € 2.000,00 € 10.712,18 € 2.000,00 € 530204

∑ 5|3|01|00 64.000,00 € 54.493,15 € 64.000,00 € 64.566,95 € 64.000,00 € 

5 | 3 | 02 | 00 Präsidium neu

5 | 3 | 02 | 01 Sachkosten 6.000,00 € 8.049,01 € 30.000,00 € 4.575,67 € 1.500,00 € 530101 "Sachkosten Präsidium" 

5 | 3 | 02 | 02 Öffentlichkeitsarbeit 8.000,00 € neu

5 | 3 | 02 | 03 Büroräume / Ausstattung 500,00 € 284,39 € 500,00 € 0,00 € 500,00 € 539904 "Büroräume/Ausstattung Parlament" 

5 | 3 | 02 | 04 Bürobedarf 2.000,00 € neu

5 | 3 | 02 | 05 Veranstaltungen 5.000,00 € neu

5 | 3 | 02 | 06 Aufwandsentschädigungen 23.400,00 € 22.500,00 € 23.400,00 € 17.550,00 € 23.400,00 € 530102 "Aufwandsentschädigung Präsidium" 

5 | 3 | 02 | 07 Personal (Hilfskräfte, freie Mitarbeiter) 8.000,00 € 

z.B. Honorare Videoaufnahmen, 

Projektkraft für X 

∑ 5|3|02|00 29.900,00 € 30.833,40 € 53.900,00 € 22.125,67 € 48.400,00 € 

5 | 3 | 03 | 00 Ausschüsse (ohne AStA) 2.500,00 € 0,00 € 500,00 € 0,00 € 500,00 € 539905 "Ausschüsse Parlament (ohne AStA)" 

5 | 3 | 99 | 00 übergreifende Kosten 530000

5 | 3 | 99 | 01 Sozialversicherungsabgaben Parlament 4.500,00 € 4.803,17 € 4.500,00 € 3.809,45 € 6.800,00 €

5 | 3 | 99 | 02 Pauschalsteuer 324,00 € 275,40 € 524,00 € 146,60 € 500,00 € 539906

5 | 3 | 99 | 03 Rechtskosten Parlament 3.500,00 € 1.681,00 € 3.500,00 € -1.600,00 € 3.500,00 € 539902

5 | 3 | 99 | 04 Reisekosten Parlament 200,00 € 725,66 € 200,00 € 248,04 € 500,00 € 539903

5 | 3 | 99 | 99 sonstiges  - €  - €  - € 

∑ 5|3|99|00 8.524,00 € 7.485,23 € 8.724,00 € 2.604,09 € 11.300,00 € 

∑ 5|3|00|00 104.924,00 € 92.811,78 € 127.124,00 € 89.296,71 € 124.200,00 € 
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5 | 4 | 00 | 00 Fachschaftsräte

5 | 4 | 01 | 00 Rechtswissenschaft

5 | 4 | 01 | 01 Jura 3.450,00 € 3.197,46 € 3.450,00 € 1.655,39 € 3.450,00 € 

∑ 5|4|01|00 3.450,00 € 3.197,46 € 3.450,00 € 1.655,39 € 3.450,00 € 

5 | 4 | 02 | 00 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

5 | 4 | 02 | 01 Economics 830,00 € 363,03 € 830,00 € 496,63 € 830,00 € 

5 | 4 | 02 | 02 Health Economics 950,00 € 788,17 € 950,00 € 347,26 € 950,00 € 

5 | 4 | 02 | 03 Human Ressource Management 970,00 € 625,62 € 970,00 € 227,70 € 970,00 € 

5 | 4 | 02 | 04 Internationale Kriminologie 1.040,00 € 866,95 € 1.040,00 € 396,93 € 1.040,00 € 

5 | 4 | 02 | 05 Journalistik und Kommunikationswissenschaften 1.000,00 € 273,24 € 1.000,00 € 237,31 € 1.000,00 € 

5 | 4 | 02 | 06 Politics, Economics, Philosophy  820,00 € 475,60 € 820,00 € 609,47 € 820,00 € 

5 | 4 | 02 | 07 Sozialökonomie 2.960,00 € 2.960,00 € 2.960,00 € 919,80 € 2.960,00 € 

5 | 4 | 02 | 08 Sozialwissenschaften   2.160,00 € 1.926,31 € 2.160,00 € 491,96 € 2.160,00 € 

5 | 4 | 02 | 09 Wirtschaft und Kultur Chinas 1.040,00 € 827,17 € 1.040,00 € 787,90 € 1.040,00 € 

5 | 4 | 02 | 10 Wirtschaftswissenschaften 2.740,00 € 2.336,22 € 2.740,00 € 1.255,73 € 2.740,00 € 

∑ 5|4|02|00 14.510,00 € 11.442,31 € 14.510,00 € 5.770,69 € 14.510,00 € 

5 | 4 | 03 | 00 Medizin 

5 | 4 | 03 | 01 Medizin 2.880,00 € 1.675,41 € 2.880,00 € 1.175,46 € 2.880,00 € 

5 | 4 | 03 | 02 Zahnmedizin 1.450,00 €  - € 1.450,00 €  - € 1.450,00 € 

∑ 5|4|03|00 4.330,00 € 1.675,41 € 4.330,00 € 1.175,46 € 4.330,00 € 

5 | 4 | 04 | 00 Erziehungswissenschaft

5 | 4 | 04 | 01

Diplom Magister / Pädagogik / Erziehungs & 

Bildungswissenschaften 2.170,00 € 2.136,75 € 2.170,00 €  - € 2.170,00 € 

5 | 4 | 04 | 02 Erziehungswiss / Lehramt allg. bildene Schulen 2.990,00 € 2.196,97 € 2.990,00 € 306,14 € 2.990,00 € 

5 | 4 | 04 | 03 GewerbelehrerInnen 1.490,00 € 1.490,00 € 1.490,00 € 1.317,99 € 1.490,00 € 

5 | 4 | 04 | 04 HandelslehrerInnen 1.440,00 € 1.440,56 € 1.440,00 € 976,98 € 1.440,00 € 

5 | 4 | 04 | 05 Sonderpädagogik 1.740,00 € 1.716,04 € 1.740,00 € 434,07 € 1.740,00 € 

∑ 5|4|04|00 9.830,00 € 8.980,32 € 9.830,00 € 3.035,18 € 9.830,00 € 
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5 | 4 | 05 | 00 Geisteswissenschaften

5 | 4 | 05 | 01 Afrikanistik & Äthiopistik 980,00 € 215,23 € 980,00 € 260,45 € 980,00 € 

5 | 4 | 05 | 02 Anglistik & Amerikanistik 1.690,00 €  - € 1.690,00 €  - € 1.690,00 € 

5 | 4 | 05 | 03 Archäologie  1.250,00 € 646,84 € 1.250,00 € 1.063,53 € 1.250,00 € 540504

5 | 4 | 05 | 04 Austronesistik 800,00 € 858,49 € 800,00 € 260,60 € 800,00 € 540505

5 | 4 | 05 | 05 Ethnologie 1.180,00 € 230,25 € 1.180,00 € 78,07 € 1.180,00 € 540506

5 | 4 | 05 | 06 Finnougristik /Uralistik 800,00 € 323,91 € 800,00 € 199,46 € 800,00 € 540507

5 | 4 | 05 | 07 GebärdendolmetscherInnen 800,00 € 744,76 € 800,00 € 635,37 € 800,00 € 540508

5 | 4 | 05 | 08 Gebärdensprachen 800,00 € 515,65 € 800,00 € 264,81 € 800,00 € 540509

5 | 4 | 05 | 09 Germanistik 1.920,00 € 1.900,84 € 1.920,00 € 1.866,13 € 1.920,00 € 540511

5 | 4 | 05 | 10 Geschichte  1.910,00 € 1.633,51 € 1.910,00 € 674,62 € 1.910,00 € 540512

5 | 4 | 05 | 11 Indologie / Tibetologie 910,00 € 426,12 € 910,00 € 116,75 € 910,00 € 540513

5 | 4 | 05 | 12 Iranistik 800,00 € 616,68 € 800,00 € 422,82 € 800,00 € 540514

5 | 4 | 05 | 13 Islamwissenschaften 1.060,00 € 902,18 € 1.060,00 € 273,78 € 1.060,00 € 540515

5 | 4 | 05 | 14 Japanologie 1.250,00 € 382,08 € 1.250,00 € 1.062,92 € 1.250,00 € 540516

5 | 4 | 05 | 15 Klassische Griechische und Lateinische Philologie 950,00 € 511,66 € 950,00 € 328,44 € 950,00 € 540517

5 | 4 | 05 | 16 Koreanistik 840,00 € 795,95 € 840,00 € 378,70 € 840,00 € 540518

5 | 4 | 05 | 17 Kunstgeschichte 1.380,00 € 1.053,65 € 1.380,00 € 466,19 € 1.380,00 € 540519

5 | 4 | 05 | 18 Lateinamerikastudien 800,00 € 772,27 € 800,00 € 180,18 € 800,00 € 540520

5 | 4 | 05 | 19 Medienkultur, Medien und Kommunikationswissenschaften 1.280,00 € 1.070,22 € 1.280,00 € 384,65 € 1.280,00 € 540521

5 | 4 | 05 | 20 Musikwissenschaften 1.290,00 € 1.250,95 € 1.290,00 € 111,79 € 1.290,00 € 540522

5 | 4 | 05 | 21 Osteuropastudien 800,00 € 540540 "N.N" 

5 | 4 | 05 | 22 Philosophie  1.350,00 € 834,81 € 1.350,00 €  - € 1.350,00 € 540524

5 | 4 | 05 | 23 Romanistik 1.600,00 € 1.562,04 € 1.600,00 € 436,52 € 1.600,00 € 540527

5 | 4 | 05 | 24 Sinologie 1.180,00 € 1.002,32 € 1.180,00 € 614,52 € 1.180,00 € 540528

5 | 4 | 05 | 25 Slavistik 1.190,00 € 805,91 € 1.190,00 € 83,40 € 1.190,00 € 540530

5 | 4 | 05 | 26 Sprachwissenschaften 850,00 €  - € 850,00 € 113,34 € 850,00 € 540533

5 | 4 | 05 | 27 Thaiistik 800,00 € 792,84 € 800,00 € 637,88 € 800,00 € 540534

5 | 4 | 05 | 28 Theologie (evangelisch) 1.520,00 € 1.512,47 € 1.520,00 €  - € 1.520,00 € 540535 "evang. Theologie"

5 | 4 | 05 | 29 Theologie (katholisch) 860,00 € 392,61 € 860,00 € 397,07 € 860,00 € 540539 "Katholische Theologie" 

5 | 4 | 05 | 30 Turkologie 900,00 € 761,47 € 900,00 € 420,65 € 900,00 € 540536

5 | 4 | 05 | 31 Vietnamstudien 800,00 € 250,00 € 800,00 €  - € 800,00 € 540537

5 | 4 | 05 | 32 Volkskunde Kulturanthrolopogie 1.110,00 € 964,00 € 1.110,00 € 520,77 € 1.110,00 € 540538

∑ 5|4|05|00 34.850,00 € 23.729,71 € 34.850,00 € 12.253,41 € 35.650,00 € 

5 | 4 | 06 | 00 Mathematik, Informatik & Naturwissenschaften

5 | 4 | 06 | 01 Biologie 2.180,00 € 2.164,41 € 2.180,00 € 162,21 € 2.180,00 € 

5 | 4 | 06 | 02 Chemie und Lebensmittelchemie 2.090,00 € 321,99 € 2.090,00 €  - € 2.090,00 € 

5 | 4 | 06 | 03 Geographie 1.590,00 € 1.590,00 € 1.590,00 € 1.182,65 € 1.590,00 € 

5 | 4 | 06 | 04 Geophysik 870,00 € 259,89 € 870,00 € 431,11 € 870,00 € 

5 | 4 | 06 | 05 Geowissenschaften 1.260,00 € 1.260,00 € 1.260,00 € 1.309,18 € 1.260,00 € 

5 | 4 | 06 | 06 Holzwirtschaft 1.180,00 € 945,16 € 1.180,00 € 111,44 € 1.180,00 € 

5 | 4 | 06 | 07 Informatik  2.220,00 € 2.062,09 € 2.220,00 € 1.208,19 € 2.220,00 € 

5 | 4 | 06 | 08 Integrated Climate System Sciences 800,00 € 478,73 € 800,00 €  - € 800,00 € 

5 | 4 | 06 | 09 Mathematik 1.880,00 € 1.830,22 € 1.880,00 € 1.153,64 € 1.880,00 € 540610

5 | 4 | 06 | 10 Meteorologie 1.010,00 € 1.010,00 € 1.010,00 € 764,93 € 1.010,00 € 540611

5 | 4 | 06 | 11 Molecular Life Sciences 1.120,00 € 903,83 € 1.120,00 € 518,78 € 1.120,00 € 540612

5 | 4 | 06 | 12 Nanowissenschaften 1.200,00 €  - € 1.200,00 € 492,40 € 1.200,00 € 540613

5 | 4 | 06 | 13 Ozeanographie 820,00 € 661,01 € 820,00 € 422,54 € 820,00 € 540614

5 | 4 | 06 | 14 Pharmazie 1.310,00 € 388,53 € 1.310,00 € 319,30 € 1.310,00 € 540615

5 | 4 | 06 | 15 Physik    2.090,00 € 2.090,00 € 2.090,00 € 810,06 € 2.090,00 € 540616

5 | 4 | 06 | 16 Wirtschaftsinformatik 1.560,00 € 149,53 € 1.560,00 € 300,19 € 1.560,00 € 540617

∑ 5|4|06|00 23.180,00 € 16.115,39 € 23.180,00 € 9.186,62 € 23.180,00 € 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/37



HH 19/20

Soll  Ist 2018/09 Soll  Ist 2019/06 Soll KT

Changelog HH 18/19  
KT Titel

HH 17/18 HH 18/19
Bemerkungen 

5 | 4 | 07 | 00 Psychologie und Bewegungswissenschaft

5 | 4 | 07 | 01 Psychologie 2.050,00 € 2.050,00 € 2.050,00 € 706,13 € 2.050,00 € 

5 | 4 | 07 | 02 Sportwissenschaften 1.510,00 € 1.295,91 € 1.510,00 €  - € 1.510,00 € 

∑ 5|4|07|00 3.560,00 € 3.345,91 € 3.560,00 € 706,13 € 3.560,00 € 

5 | 4 | 08 | 00 Betriebswirtschaft 540800

5 | 4 | 08 | 01 Wirtschaftsingenieure 1.670,00 € 1.502,94 € 1.670,00 € 119,85 € 1.670,00 € 540802

∑ 5|4|08|00 1.670,00 € 1.502,94 € 1.670,00 € 119,85 € 1.670,00 € 

5 | 4 | 09 | 00 Fachschaftsvernetzung

5 | 4 | 09 | 01 Sachmittel Vernetzung 2.000,00 € 1.634,98 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

5 | 4 | 09 | 02 Besondere Aktionen & gemeinsame Veranstaltungen 4.000,00 € 3.292,44 € 2.000,00 € 51,34 € 2.000,00 €

5 | 4 | 09 | 03 Personalmittel Fachschaftsvernetzung 7.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

5 | 4 | 09 | 04 Fahrten zu Bundesfachschaftentagungen 2.000,00 € 688,34 € 2.000,00 € 1.259,64 € 2.000,00 €

5 | 4 | 09 | 05 Bundesfachschaftentagungen in Hamburg 2.000,00 € 1.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 €

5 | 4 | 09 | 06 Vereinsmitgliedschaften FSRe 500,00 € 200,00 € 500,00 € 0,00 € 500,00 €

∑ 5|4|09|00 18.300,00 € 6.815,76 € 6.500,00 € 1.310,98 € 6.500,00 € 

5 | 4 | 99 | 00 Globale Minderausgabe -30.000,00 € 

konservative Schätzung der 

Vorjahreswerte für eine 

realistischere Haushaltsplanung neu

∑ 5|4|00|00 113.680,00 € 76.805,21 € 101.880,00 € 35.213,71 € 72.680,00 € 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/37



HH 19/20

Soll  Ist 2018/09 Soll  Ist 2019/06 Soll KT

Changelog HH 18/19  
KT Titel

HH 17/18 HH 18/19
Bemerkungen 

5 | 5 | 00 | 00 Übergreifende Sachkosten

5 | 5 | 01 | 00 EDV

5 | 5 | 01 | 01 Hardware, Installation 11.300,00 € 1.303,05 € 26.900,00 € 799,68 € 10.000,00 € "Hardware" 

5 | 5 | 01 | 02 Wartung, Administration (inkl. Telefonanlage) 28.200,00 € 34.926,01 € 33.500,00 € 29.202,60 € 28.500,00 €

Senkung aufgrund der Migration 

der Homepage "Wartung, Installation" 

5 | 5 | 01 | 03 Software, Nutzungsgebühren 0,00 € 0,00 € 6.300,00 € 38,52 € 4.000,00 € "Software / Nutzungsgebühren" 

5 | 5 | 01 | 04 Kopierer, Drucker 12.000,00 € 14.305,04 € 12.000,00 € 6.939,81 € 10.000,00 € 550200 "Kopierer" 

5 | 5 | 01 | 05 Telefonie 1.800,00 € 1.335,00 € 1.800,00 € 1.013,01 € 1.500,00 € 550104 "Telefonanlage" 

∑ 5|5|01|00 53.300,00 € 51.869,10 € 80.500,00 € 37.993,62 € 54.000,00 € 

5 | 5 | 03 | 00 Versicherungen 10.000,00 € 4.953,38 € 10.000,00 € 3.493,68 € 6.000,00 €

Anpassung an reale 

Ausgabenwerte der Vorjahre 550300

5 | 5 | 04 | 00 Kosten Finanzbuchhaltung 550400

5 | 5 | 04 | 01 Kosten des Geldverkehrs 1.200,00 € 1.130,88 € 1.200,00 € 1.221,49 € 2.000,00 € 550401

5 | 5 | 04 | 02 Wirtschaftsprüfung 5.000,00 € 7.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 550402 "Wirtschaftsprüfer" 

5 | 5 | 04 | 03 Steuerberatung & Jahresabschluss 22.500,00 € 22.305,16 € 22.500,00 € 13.659,97 € 22.500,00 € 550403 "Steuerberater" 

∑ 5|5|04|00 28.700,00 € 30.436,04 € 28.700,00 € 14.881,46 € 29.500,00 € 

∑ 5|5|00|00 92.000,00 € 87.258,52 € 119.200,00 € 56.368,76 € 89.500,00 € 

5 | 7 | 00 | 00 Haushaltsfonds

5 | 7 | 01 | 00 AStA 0,00 € 0,00 € 0,00 € 570000

5 | 7 | 02 | 00 Teilautonome AStA-Referate 0,00 € 0,00 € 0,00 € 570100

5 | 7 | 03 | 00 Parlament 0,00 € 0,00 € 0,00 € 570200

5 | 7 | 04 | 00 Fachschaftsräte 4.000,00 € 4.000,00 € 1.000,00 €

Dient zum Ausgleich kleinerer 

Überziehungen der FSRe. Früher 

öfter auftauchende, größere 

Überziehungen sind jetzt durch 

extra Titeln abgebildet. Daher ist 

ein hoher Wert nicht mehr 

erforderlich Daher ist ein hoher 

Wert nicht mehr erforderlich 570300

5 | 7 | 05 | 00 Übergreifende Sachkosten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 570400

∑ 5|7|00|00 4.000,00 € 4.000,00 € 1.000,00 € 

5 | 8 | 00 | 00 Rücklagen 244,00 € 244,00 €  - € 

5 | 8 | 01 | 00 Zuführung Allgemeine Rücklage / Aufbau Eigenkapital  - € neu

5 | 8 | 02 | 00 Zuführung Sonderrücklage Liquiditätssicherung  - € siehe zweiter Nachtragshaushalt neu

∑ 5|8|00|00 244,00 €  - € 244,00 €  - €  - € 

5 | 9 | 00 | 00 Haushaltsergebnis  - €  - €  - € 

∑ 5|0|00|00 1.053.556,00 € 944.803,17 € 1.077.500,00 € 651.036,85 € 1.068.380,00 € 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/37



HH 19/20

Soll  Ist 2018/09 Soll  Ist 2019/06 Soll KT

Changelog HH 18/19  
KT Titel

HH 17/18 HH 18/19
Bemerkungen 

Einnahmen

∑ 3|1|00|00 Allgemeiner Studierendenausschuss 57.500,00 € 47.481,09 € 60.000,00 € 31.943,82 € 55.000,00 € 

∑ 3|5|00|00 übergreifende Einnahmen 875.000,00 € 886.215,38 € 967.500,00 € 811.381,96 € 975.180,00 € 

∑ 3|0|00|00 Verfasste Studierendenschaft 1.053.800,00 € 944.803,17 € 1.077.500,00 € 843.325,78 € 1.068.380,00 € 

Ausgaben

∑ 5|1|00|00 AStA 625.552,00 € 591.573,25 € 608.152,00 € 408.144,24 € 661.600,00 € 

∑ 5|2|00|00 Teilautonome Referate 113.400,00 € 96.354,41 € 116.900,00 € 62.013,43 € 119.400,00 € 

∑ 5|3|00|00 Parlament 104.924,00 € 92.811,78 € 127.124,00 € 89.296,71 € 124.200,00 € 

∑ 5|4|00|00 Fachschaftsräte 113.680,00 € 76.805,21 € 101.880,00 € 35.213,71 € 72.680,00 € 

∑ 5|5|00|00 Übergreifende Sachkosten 92.000,00 € 87.258,52 € 119.200,00 € 56.368,76 € 89.500,00 € 

∑ 5|7|00|00 Haushaltsfonds 4.000,00 €  - € 4.000,00 €  - € 1.000,00 € 

∑ 5|8|00|00 Rücklagen 244,00 €  - € 244,00 €  - €  - € 

∑ 5|9|00|00 Haushaltsergebnis  - €  - €  - €  - €  - € 

∑ 5|0|00|00 Ausgaben Gesamt 1.053.800,00 € 944.803,17 € 1.077.500,00 € 651.036,85 € 1.068.380,00 € 

Einnahmen 1.053.800,00 € 944.803,17 € 1.077.500,00 € 843.325,78 € 1.068.380,00 € 

Ausgaben 1.053.800,00 € 944.803,17 € 1.077.500,00 € 651.036,85 € 1.068.380,00 € 

Saldo  - €  - €  - € 192.288,93 €  - € 

Studierendenparlament 
der Universität Hamburg 
-Wahlperiode 2019/2020-

Anlage 1 
zu Vorlage 1920/37
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Antrag 
der Fraktionen CampusGrün, SDS*, Liste LINKS und harte zeiten – junge 
sozialisten 
 
 
 

Wahl des Präsidiums des Studierendenparlaments 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Das Studierendenparlament möge befassen, beraten und beschließen, die Wahl des Präsidiums, 
gemäß Artikel 16 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft, aus seiner Mitte durchzuführen. 
 
Das Präsidium besteht aus drei Mitgliedern und ist durch eine Listenwahl nach dem 
Höchstzahlverfahren nach d‘Hondt zu wählen. Jedes anwesende Mitglied des Studierendenparlaments 
hat eine Stimme. Ist eine Liste erschöpft bevor die erforderliche Anzahl an Personen gewählt wurde, 
so rücken die im Rangmaß folgenden Kandidat*innen der anderen Listen nach, bis die erforderliche 
Personenzahl erreicht ist. 
 
Jede*r Kandidierende hat vor der Wahl zu erklären, ob sie*er die Kandidatur annimmt. Dies ist auch 
schriftlich möglich. Bei Annahme soll die*der Kandidierende sich vorstellen und an sie gerichtete 
Fragen beantworten. Pro Wahlgang beträgt die Zeit für Fragen in Minuten die Zahl der Kandidat*innen 
multipliziert mit 2, jedoch mindestens fünf Minuten und höchstens 20 Minuten. 
Auf Verlangen von mindestens einem Drittel der anwesenden Mitglieder des 
Studierendenparlamentes muss das Studierendenparlament im Anschluss an die Vorstellung aller 
Kandidierenden eine Personaldebatte durchführen, die auf zehn Minuten begrenzt ist.  
 
Sind die Mitglieder des Präsidiums durch die Wahl bestimmt, entscheidet das Studierendenparlament 
im direkten Anschluss darüber ab, welche der drei Person das Präsident*innen-Amt wahrnimmt. 
Zunächst wird mit einfacher Mehrheit darüber abgestimmt, ob das Amt in der Weise rotiert, dass 
reihum jeweils eine der drei Person ab Ende eines Sitzungstags bis zum Ende des nächsten Sitzungstags 
die Aufgaben der*des Präsident*in wahrnimmt. 
Findet die Rotation keine erforderliche Mehrheit, wird in geheimer Abstimmung die*der Präsident*in 
gewählt, wobei nur diejenigen Mitglieder des Präsidiums zu Wahl stehen, die eine Kandidatur 
annehmen. Gewählt ist die Person, welche die meisten Stimmen auf sich vereint. 
 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Parlament, ob eine Stichwahl durchgeführt wird, oder das Los 
entscheiden soll.   
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Hamburg, den 23. Mai 2019 
 
gez. Till Petersen 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Die Satzung der Verfassten Studierendenschaft legt im Artikel 16 fest: „(1) Das Studierendenparlament 
wählt aus seiner Mitte auf ein Jahr das Präsidium.“ 
Das aktuell kommissarische Präsidium ist nicht aus der Mitte des Studierendenparlaments gewählt. 
Die Wahl ist von dem neu zusammengesetzten und zusammengekommenen Studierendenparlament 
sofort durchzuführen. Im Übrigen ist auch die Amtszeit von einem Jahr des kommissarischen StuPa-
Präsidiums längst beendet. 
Die Satzung der Verfassten Studierendenschaft kann nicht durch eine Geschäftsordnung außer Kraft 
gesetzt werden. Denn in Artikel 42 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft ist geregelt: 
„Beschlüsse zur Änderung oder Außerkraftsetzung dieser Satzungen bedürfen der Zweidrittelmehrheit 
der Mitglieder des Studierendenparlaments.“ 
 
Die Regelung im Artikel 16 in der Satzung der Verfassten Studierendenschaft, dass ein neues StuPa sich 
ein neues Präsidium wählt, ist wohl überlegt, demokratisch, sinnvoll und politisch erforderlich. 
Denn das neue StuPa steht vor großen Herausforderungen und enormen Möglichkeiten: 
Nach dem Desaster des verdummten und neoliberal-belanglosen Campus-Fest vom Unijubiläum 
einerseits und der gelungenen progressiven und ermunternden Intervention durch ein kritisches 
Alternativprogramm verschiedener Fachschaftsaktiver im Rahmen der Kampagne „International 
solidarisch: Schluss mit Austerität“ andererseits, ist die Aufgabe für die Verfasste Studierendenschaft 
offen gelegt: Das Feiern des Uni-Jubiläums geht mit der Verantwortung einher, den 
Gründungsgedanken der Uni Hamburg, eine demokratisch verfasste Reformuni für Frieden, 
Völkerverständigung und Solidarität zu bilden, heute zu verwirklichen.  
 
Dafür ist die Gegnerschaft zur konkurrenzschürenden Exzellenzstrategie neu aufzunehmen und im 
Zusammenhang damit für eine bedarfsgemäße Finanzierung der Wissenschaft zum Allgemeinwohl zu 
streiten. Die Schuldenbremse muss dafür aus der Hamburgischen Verfassung gestrichen werden, wie 
es die kürzlich gestartete Volksinitiative „Schuldenbremse streichen!“ beabsichtigt. Die Studienreform 
ist für kritische Persönlichkeitsbildung statt Humankapital-Ausbildung dynamisch fortzuführen, sodass 
die Studienfristen endgültig – auch in der BWL – fallen, die Bearbeitung gesellschaftlicher Probleme in 
den Mittelpunkt rückt und das Studium dadurch umfassend Spaß macht. 
Dafür ist das Engagement in der und für die Friedenswissenschaft auszubauen, für eine Zivilklausel im 
Hochschulgesetz und aktives Eintreten für Abrüsten statt Aufrüsten und den 
Atomwaffenverbotsvertrag. 
So ist in diesem Sinne die „Uni der Nachhaltigkeit“ mit kritischem Leben zu füllen! 
 
Das Studierendenparlament braucht dafür demokratische Bedingungen und ein demokratisches 
Präsidium. 
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Antrag 
der Fraktionen CampusGrün, SDS*, Liste LINKS und harte zeiten – junge 
sozialisten 
 
 
 

Wahl des Allgemeinen Studierendenausschusses 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Das Studierendenparlament möge befassen, beraten und beschließen, die Wahl der Vorsitzenden des 
Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA), gemäß Artikel 6 der Satzung der Verfassten 
Studierendenschaft, sowie die Abstimmung über die Zusammensetzung des AStA, gemäß Artikel 8 
Absätze 2 und 3 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft, durchzuführen. 
 
Die Vorsitzenden des AStA sind in einem gemeinsamen Wahlgang zu wählen. In den Wahlvorschlägen 
sind beide Kandidat*innen zu benennen. Zu Wahlvorschlägen sind alle Mitglieder des 
Studierendenparlamentes berechtigt. Gewählt sind die Kandidat*innen, für die sich mehr als die Hälfte 
der abgegebenen Stimmen, mindestens aber ein Drittel der anwesenden Stimmberechtigten 
ausgesprochen haben.  
 
Die Abstimmung über die Zusammensetzung des AStA gemäß Artikel 8 Abs 2 und 3 der Satzung der 
Studierendenschaft erfolgt durch Handheben. Das Präsidium hat die Stimmen auszuzählen.  
 
Für beide Vorgänge gilt: Jede*r Kandidierende hat vor der Wahl zu erklären, ob sie*er die Kandidatur 
annimmt.  Dies ist auch schriftlich möglich. Bei Annahme soll die*der Kandidierende sich vorstellen 
und an sie gerichtete Fragen beantworten.  Pro Wahlgang beträgt die Zeit für Fragen in Minuten die 
Zahl der Kandidat*innen multipliziert mit 2, jedoch mindestens fünf Minuten und höchstens 20 
Minuten. 
 
Auf Verlangen von mindestens einem Drittel der anwesenden Mitglieder des 
Studierendenparlamentes muss das Studierendenparlament im Anschluss an die Vorstellung aller 
Kandidierenden eine Personaldebatte durchführen, die auf zehn Minuten pro Wahlgang begrenzt ist. 
 
 
 
 
Hamburg, den 15. Mai 2019 
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gez. Franziska Hildebrandt 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Die anstehenden Aufgaben und Vorhaben der Verfassten Studierendenschaft, wie sie im Antrag „AStA-
Programm für die Legislatur 2019/20“ (Vorlagennummer 1920/1) gefasst sind, bedürfen eines 
engagierten und solidarischen AStA. Ein AStA, der als Kollektivorgan zur politischen Aktivität im 
Interesse aller Studierenden ermuntert: Für Wissenschaft für eine Welt des Friedens und des 
Wohlstands, für antifaschistisches Engagement, gemeinsam für  soziale Verbesserungen, für Bildung 
mündiger Subjekte, für die bedarfsgemäße Finanzierung von Bildung und Wissenschaft zum 
Allgemeinwohl und eine Kultur der Solidarität. 
Es gibt viel zu tun und zu erreichen. 
Deswegen ist der AStA (neu) zu wählen. 
 
In der Satzung der Verfassten Studierendenschaft ist im Artikel 6 Absatz 1 geregelt: „Die Vorsitzenden 
des AStA werden vom Studierendenparlament auf ein Jahr gewählt. Ihre Amtsperiode dauert (…) bis 
zum 14. April des folgenden Jahres.“  
Da wir uns schon im Mai befinden, ist die Wahl des AStA satzungsgemäß auf die Tagesordnung zu 
nehmen. 
 
Im Übrigen weisen wir daraufhin, dass wir den TOP AStA-Wahl schon am 03.04.2019 in Verbindung 
mit dem Antrag „AStA-Programm für die Legislatur 2019/20“ gestellt haben. Dieser Antrag wird 
sinnigerweise vor dem TOP AStA-Wahl behandelt. 
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Antrag zur Änderung der Geshäftsordnung 
der Fraktionen CampusGrün, SDS*, Liste LINKS und harte zeiten – junge 
sozialisten 
 
 
 

Neukonstituierung eines Ausschusses gegen Rechts 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Das Studierendenparlament beschließt die Neukonstituierung eines ständigen Ausschuss gegen 
Rechts, der im Sinne der historischen Verpflichtung der Verfassten Studierendenschaft insbesondere 
in der Hochschulöffentlichkeit wirken soll. Der Ausschuss gegen Rechts ist zusammengesetzt und 
arbeitet nach folgenden formalen Regelungen: 
 
1. Aufgaben und Rechte des Ausschuss gegen Rechts 

(1) Bei der sachgemäßen Vorbereitung der Debatten im Plenum und der wirksamen Ausübung 
seiner Beratungs-, Kontroll- und Beschlussfunktion wird das Studierendenparlament durch 
den Ausschuss gegen Rechts unterstützt. Das schließt das Recht des Ausschuss gegen Rechts 
ein, Anträge an das Studierendenparlament zu stellen. 

(2) Der Ausschuss gegen Rechts hat gegenüber dem AStA folgende Rechte: 
1. die Entsendung von Vertreter*innen des AStA in die Ausschusssitzungen zu verlangen, 
2. die erforderlichen Auskünfte und die Vorlage von Akten zu verlangen, 
3. seine Hilfe für Rücksprachen mit den Organen der Universität, des Staates und mit 

anderen Organen der Öffentlichkeit zu beanspruchen. 
(3) Der Ausschuss gegen Rechts tagt hochschulöffentlich. Alle Mitglieder des 

Studierendenparlamentes haben im Ausschuss gegen Rechts Rede- und Antragsrecht. 
 
2. Zusammensetzung und Wahl des Ausschuss gegen Rechts 

(1) Die Mitgliederzahl des Ausschuss gegen Rechts ist unbegrenzt. Der Ausschuss gegen Rechts 
wird im Studierendenparlament in Listenwahl gewählt. Jedes anwesende Mitglied des 
Studierendenparlamentes hat dabei eine Stimme. 

(2) Der Ausschuss gegen Rechts wählt unverzüglich nach seiner Wahl unter Vorsitz eines 
Mitgliedes des Präsidiums aus seiner Mitte eine*n Vorsitzende*n und eine*n 
stellvertretende*n Vorsitzende*n. Das Ergebnis der Wahl ist dem Studierendenparlament 
unverzüglich mitzuteilen. 

(3) Die Mitgliedschaft in den Ausschüssen endet mit Rücktritt, der Abberufung durch das 
Studierendenparlament oder der Neuwahl durch das Studierendenparlament. 
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(4) Bei Ausscheiden eines Mitgliedes eines Ausschusses findet auf der nachfolgenden 
Parlamentssitzung eine Nachwahl nach dem unter 2. (1) beschriebenen Verfahren statt. 

(5) Bei schwerwiegenden Verstößen gegen die Geschäftsordnung des Parlamentes oder die 
Satzung der VS kann das Präsidium eine Neuwahl von Ausschussvorsitzenden anordnen und 
einladen. 

 
3. Verfahren bei der Arbeit des Ausschuss gegen Rechts 

(1) Der Ausschuss gegen Rechts wird mit einwöchiger Frist von der*dem Vorsitzenden des 
Ausschusses einberufen. Dieses Recht steht auch einem Viertel der Auschussmitglieder zu. 
Zeit, Ort und Tagesordnung sind außerdem auch dem StuPa-Präsidium und dem AStA bekannt 
zu geben. Allen Mitgliedern des Studierendenparlamentes sind auf Anfrage Einladung und 
Tagesordnung zuzuschicken. 

(2) Der Ausschuss gegen Rechts ist ab der Anwesenheit eines Viertels seiner 
Mitgliederbeschlussfähig. 

(3) Auf Antrag eines Ausschussmitgliedes müssen Sachverständige geladen und angehört werden. 
(4) Die Ausschüsse sind dem Studierendenparlament zur Berichterstattung verpflichtet, sofern 

das Parlament dieses verlangt. 
 
 
 
 
Hamburg, den 28. Mai 2019 
 
gez. Lene Greve 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Dass für eine menschenwürdige Welt Veränderung nötig ist, ist offenkundig. Praktisch machen diesen 
Veränderungswillen aktuell gesellschaftliche Bewegungen wie die Berliner „Deutsche Wohnen 
enteignen“-Kampagne oder global Fridays for Future. Diese auf das Gemeinwohl gerichteten 
Bestrebungen nehmen dem Rechten die Grundlage. Gleichzeitig allerdings bereitet die neoliberale 
Konkurrenzideologie den Boden für offen artikulierte rechte Einstellungen, die historisch eigentlich 
überkommen sind – in Deutschland zeigen sich diese beispielsweise in den immer noch gegen das 
Völkerrecht erfolgenden Abschiebungen nach Afghanistan, in der Präsenz rechtspopulistischer und 
rechtsextremer Verlage auf etablierten Buchmessen, oder in dem Anbiedern des deutschen 
Außenministers beim militärdiktaturverherrlichenden brasilianischen Präsidenten Bolsonaro. 
 
Auch die Universität Hamburg arbeitet innerhalb dieses Spannungsfeldes: Durch Schriftliche Kleine 
Anfragen zu linker Praxis – wie beispielsweise Gender-Studies und dem Engagement der Verfassten 
Studierendenschaft gegen G20 – versuchten CDU- und AfD-Fraktionen in jüngerer Zeit, die kritischen 
Mitglieder der Universität zu isolieren, um sie dadurch  einzuschüchtern und das weitere Ausgreifen 
einer explizit gesellschaftlichen, kritischen Wissenschaft zu verhindern. Dagegen wird in vielfältigen 
Aktivitäten der Verfassten Studierendenschaft weiterhin im Sinne der Interessen Aller gearbeitet. In 
der Tradition der revolutionär erkämpften Universitätsgründung vor 100 Jahren sind mit der im Leitbild 
verankerten Nachhaltigkeitsorientierung und UHHhilft Maßstäbe gesetzt – diese Ausrichtung der 
Universität wirkt über die Universitätsmauern hinaus und trägt unter anderem mit dazu bei, dass ein 
Hamburger Pegida-Ableger scheiterte. 
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Deutlich zeigen sich diese Kämpfe zwischen rechtem Eigenvorteilsdenken und dem Allgemeininteresse 
auch im Studierendenparlament der Universität Hamburg. So wurde in der letzten Legislatur versucht, 
das machtpolitische Recht des Stärkeren durchzusetzen und den diskursiven Austausch zu 
unterbinden, um die als Lehre aus dem deutschen Faschismus historisch erkämpfte emanzipatorische 
Verfasste Studierendenschaft zu zerstören. Dies steht im Widerspruch zum im Wähler*innenwillen 
artikulierten Bestreben, durch linke Listen vertreten zu werden.  
 
Gegen jegliche Naturalisierung von Konkurrenz, Unterdrückung und Machtpolitik soll ein Ausschuss 
gegen Rechts daher im Studierendenparlament aufklärerisch und diskussionsanregend wirken. 
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Antrag zur Änderung der Geshäftsordnung 
der Fraktionen CampusGrün, SDS*, Liste LINKS und harte zeiten – junge 
sozialisten 
 
 
 

Wahl des Haushaltsausschusses des Studierendenparlaments 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Das Studierendenparlament möge befassen, beraten und beschließen, einen Haushaltsausschusses 
des Studierendenparlament, gemäß „5. Vorlagen  § 61 – Behandlung von Haushalts- und 
Finanzvorlagen“ der sog. „Übergangsgeschäftsordnung“ und für demokratische 
Haushaltsberatungsverfahren, einzurichten und zu wählen. 
 
Der Haushaltsausschuss besteht aus 7 Mitgliedern, die im Studierendenparlament in Listenwahl nach 
dem Höchstzahlverfahren nach d‘Hont gewählt werden. 
 
 
 
Hamburg, den 29. Mai 2019 
 
gez. Franziska Hildebrandt 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Die Gelder der Verfassten Studierendenschaft werden von allen Studierenden für studentische 
Interessenspolitik für politische Aktivitäten im Sinne Aller erhoben. Deswegen ist mit ihnen sorgfältig, 
transparent und demokratisch umzugehen. Dem Studierendenparlament obliegt die Verantwortung, 
die Verteilung dieser Gelder zu beraten und zu beschließen. Damit dieses Verfahren demokratisch, 
argumentativ und beteiligungsorientiert ist, bedarf es den Haushaltsausschuss, an den die Haushalts- 
und Finanzvorlagen überwiesen werden. 
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Antrag 
der Fraktion der JUSO-Hochschulgruppe 
 
 
 

Verbesserung von STiNE 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Der AStA wird aufgefordert, sich gegenüber der Universitätsverwaltung für eine Verbesserung des 
Studien-Infonetzes (STiNE) einzusetzen. Insbesondere soll dabei auf die folgenden Ziele hingewirkt 
werden: 
 

 Für die ständigen Abstürze der Website während der zweiten Anmeldephase 
(Windhundphase) ist eine Lösung zu erarbeiten. 

 Das Design der Website soll zeitgemäß überarbeitet werden. 

 Die STiNE-Mobile-App soll überarbeitet werden. 

 Für die verschiedenen an der Universität genutzten Online-Plattformen (STiNE, OLAT, AGORA 
etc.) soll eine Vereinheitlichung geprüft werden. 

 
Die voranstehenden Punkte sollen im Dialog und in Zusammenarbeit mit dem AStA umgesetzt werden. 
Dabei soll sichergestellt werden, dass insbesondere die Bedürfnisse der Studierenden bei der Lösung 
der Probleme berücksichtigt werden. 
 
 
 
 
Hamburg, den 29. Mai 2019 
 
gez. Karim Kuropka 
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Begründung 
 
Das Studien-Infonetz (STiNE) ist die zentrale Website der Universität Hamburg. Alle Studierenden sind 
gezwungen, ihr Studium über diese Plattform organisieren. Dabei ist immer wieder festzustellen, dass 
STiNE den Anforderungen von über 40.000 Studierenden sowie Dozierenden, Professor*innen und 
Angestellten nicht gerecht wird. Das Design der Seite entspricht nicht den modernen Standards, die 
Mobile-App lässt wesentliche Funktionen vermissen. Ständige Abstürze während der zweiten 
Anmeldephase werden zum Stressfaktor für Studierende. Zudem wird der Umgang mit digitalen 
Angeboten durch die Anzahl an zu nutzenden Plattformen unnötig verkompliziert.  
 
Für all diese und andere Probleme sollten die Universitätsverwaltung und das Rechenzentrum 
gemeinsam mit den Studierenden bedarfsgerechte Abhilfe schaffen. 
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Antrag 
der Fraktionen der JUSO-Hochschulgruppe und Schöne Zeiten 
 
 
 

Latein für alle! Reform des Latein-Sprachangebots an der 
Universität Hamburg 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 
Der erfolgreiche Abschluss der Latein-Kurse ist für einige Studierende Voraussetzung für die 
Anmeldung zur Bachelor-Prüfung. Im Moment gibt es strukturelle Probleme, die behoben werden 
müssen, um den Anspruch der universitären Lehre auch hier gerecht zu werden. Das 
Studierendenparlament fordert daher eine Reform der Latein-Kurse, bei dem vor allem folgende 
Aspekte zu beachten sind: 

 Für die Studierenden, die die Latein-Kurse belegen, dürfen keine Gebühren anfallen. 

 Die Universität muss die Möglichkeit anbieten, direkt am Fachbereich die Prüfung zum Latinum 
abzulegen. 

 Lehrende sollen zukünftig wieder direkt an der Universität angestellt werden. 
 
Der AStA wird angehalten, sich dafür einzusetzen und die bereits bestehenden Proteste zu 
unterstützen. 
 
 
 
 
Hamburg, den 29. Mai 2019 
 
gez. Lena Volkmann 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Seit Jahren werden die Gelder für die Universität Hamburg sukzessiv gekürzt. Besonders prekär ist die 
Situation der Geisteswissenschaften. Zumeist gehen die Streichungen der Mittel zulasten der 
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Studierenden, die gerade in Hamburg sowieso unter hohen Lebenshaltungskosten leiden. Ein Teil 
dieser Belastung stellen die von der Universität an die VHS outgesourcten Lateinkurse dar, die derzeit 
zwar subventioniert, aber trotzdem teuer sind. Insgesamt betragen die Kosten für ein bundesweit 
anerkanntes Latinum um die 350 Euro. Für die Studiengänge Geschichte, Theologie, Archäologie und 
Klassische Philologie ist ein Nachweis der Latein-Kenntnisse notwendig. 
Latein ist seit vielen Jahrhunderten DIE internationale Sprache der Wissenschaft schlechthin! 
Unzählige Entwicklungen, Entdeckungen und Fortschritte basieren auch auf dieser Sprache. Kann es 
sich eine Universität, die ,,exzellent" - auch ein Wort mit lat. Wurzel - sein will, leisten, diese Sprache 
immer weiter zu marginalisieren und an den Rand zu drängen? 
 
Eine Universität kann nicht exzellent sein, wenn sie eine fundamentale Wurzel wissenschaftlicher 
Forschung und Erkenntnisse aus dem akademischen Boden herausreißt! 
 
Da die Universität den Anspruch hat, für alle Studierenden unterschiedlicher sozialer Schichten 
zugänglich zu sein, müssen die hohen Kosten wegfallen. Latein darf nicht zu einem Elitenprojekt 
werden. Wer bereits reiche Eltern im Rücken hat, kann es sich natürlich auch erlauben, einige hundert 
oder gar tausend Euro für private Lateinkurse zu zahlen. Und da der*die Student*in nicht arbeiten 
muss, kann er*sie natürlich auch mehr lernen und hat bessere Chancen, das Latinum zu erwerben. 
Wer materiell weniger Stärke im Rücken hat, sieht sich dagegen bedeutenden Belastungen und 
Herausforderungen gegenüber. Gebühren für notwendige Kurse sind also eine Diskriminierung von 
materiell schwächeren Studierenden. 
 
Die Studierenden der Evangelischen Theologie müssen im Verlaufe des Studiums ihr Latinum 
spätestens zur Zwischenprüfung vorlegen. Die Prüfung können sie nicht an der Universität ablegen, 
sondern lediglich am Johanneum (nur nach Zahlung einer Prüfungsgebühr natürlich). Die Prüfung 
selbst findet dann häufig drei bis vier Monate nach Ende des letzten Latein-Kurses statt, bereits zu 
Beginn des nächsten Semesters. Um die Prüfungsstruktur besser an die Bedürfnisse der Studierenden 
anpassen zu können, sollte die Universität ebenfalls die Möglichkeit anbieten zeitnah und ohne 
Gebühren eine Prüfung ablegen zu können. 
 
Die Lehrenden der jetzigen Latein-Kurse sind häufig selbst Studierende an der UHH, die von der VHS 
angestellt werden, um anderen Studierenden der UHH Latein beizubringen. Dieses Outsourcing ist 
absurd. Deshalb sollen die Lehrenden zukünftig wieder direkt an der Universität angestellt werden und 
der Fachbereich sollte dann auch entsprechend zusätzliche finanzielle Mittel vom Präsidium erhalten. 
Universitäre Lehre muss an der Universität stattfinden.  
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Antrag 
der Fraktionen der Unicorns - Undogmatische Liste und der Liste gegen 
Antisemitismus (LIGA) 
 
 
 

„Resolution – gegen BDS und jeden Antisemitismus“ des fzs 

 
 
 
Das Studierendenparlament wolle beschließen: 
 

1. Das Studierendenparlament tritt der „Resolution - gegen BDS und jeden Antisemitismus“ des 
fzs bei und unterzeichnet sie.  

 
2. Gemeinsam und entschlossen wird das Studierendenparlament auf die Wahrung und 

Umsetzung der Resolution hinzuwirken 
 

3. und sie aktiv in der alltäglichen politischen Arbeit berücksichtigen. 
 
 
 
 
Hamburg, den 4. Juli 2019 
 
gez. Silas Mederer 
 
 
 
 
 

Begründung 
 
Als verfasste Studierendenschaft stehen wir in besonderer Verantwortung für eine offene Gesellschaft 
bis hin zum marxistischen Imperativ, nach dem „alle Verhältnisse umzuwerfen [sind], in denen der 
Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist“ zu wirken. 
Oder anders aber in der Konsequenz gleich das Hamburger Hochschulgesetzt vom 18. Juli 2001: §102 
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Rechtsstellung, Aufgaben, Organe der VS1: Abs 2 Die Studierendenschaft hat die Aufgabe, die Interes-
sen der Studierenden wahrzunehmen und bei der Verwirklichung von Zielen und Aufgaben der Hoch-
schule mitzuwirken. Ihre Aufgabe ist es insbesondere, […] 2. die politische Bildung und das staatsbür-
gerliche Verantwortungsbewusstsein der Studierenden sowie ihre Bereitschaft zum Einsatz für die 
Grund- und Menschenrechte sowie zur Toleranz auf der Grundlage der verfassungsmäßigen Ordnung 
zu fördern, […] 5. die geistigen und kulturellen Interessen der Studierenden zu unterstützen, 6. die Be-
ziehungen […] zu ausländischen Studierenden zu pflegen […]. 
 
Aus dieser Verantwortung und Beauftragung durch die Bürgerschaft der Stadt Hamburgs heraus 
verbietet es sich uns jemals mit einer Kampagne wie der BDS zusammenzuarbeiten oder deren Inhalte 
die in unsäglicher Weise den Staat Israel, den Staat der Juden, in seiner Existenz bedrohen, zu teilen. 
Wir werden an dieser unserer Universität keine Diskriminierung jüdischer oder israelischer2 
Studierender, Dozierender, Wissenschaffender oder aus sonstigen Gründen hier Seiender tolerieren 
und verpflichten uns über diesen Beschluss hinaus für die Existenz des Staates Israel - als Schutzraum 
der Jüdinnen* und Juden* in seinen selbst gewählten Grenzen einzustehen, sowie für die Freiheit der 
Jüdinnen* und Juden* ein selbstbestimmtes Leben zu leben, hier und auf der ganzen Welt.3 
 
Eine Kritik des Staates Israel kann legitim und muss möglich sein4 – ein Angriff oder auch nur die 
Bedrohung jüdischer oder israelischer Mitmenschen, religiöser Einrichtungen und Institutionen ist 
es niemals! – darauf sollten wir uns einigen. 
 

***** 
„Antisemitismus ist eine bestimmte Wahrnehmung von Juden, die im Hass auf 

[Jüdinnen* und Juden*] Ausdruck finden kann. Rhetorische und physische 
Manifestationen von Antisemitismus richten sich gegen jüdische oder 
nicht-jüdische Individuen und/oder ihr Eigentum, gegen Institutionen 

jüdischer Gemeinden und religiöse Einrichtungen.“ 
 

Antisemitismusdefinition der IHRA (Botschaft des Staates Israel in Berlin, 2016)5 
***** 

 
Hier die RESOLUTION - GEGEN BDS UND JEDEN ANTISEMITISMUS des fzs6 in Gänze: 
 

1. Das Recht Israels, als jüdischer und demokratischer Staat in Sicherheit und Frieden zu 
existieren, ist für uns eine Selbstverständlichkeit, deren Infragestellung wir nicht tolerieren. 
Israel hat das Recht sich zu verteidigen und von der Weltgemeinschaft fair und verhältnismäßig 
behandelt zu werden. 

 
2. In Vergangenheit und Gegenwart diente Antisemitismus als ideologische Grundlage 

antidemokratischer Bündnisse. In Anerkennung dieser Tatsache stellen wir uns 

                                                            
1 Hamburgisches Hochschulgesetz (HmbHG) vom 18. Juli 2001 letzte berücksichtigte Änderung: §§ 1, 4, 87 ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Mai 2018 (HmbGVBl. S. 200) 
2 Israeli sein heiszt nicht zwangsläufig das Mensch jüdisch ist. (https://www.jewishvirtuallibrary.org/latest-pop-
ulation-statistics-for-israel Stand: 03. Juli 2019) 
3 Da nicht alle Jüdinnen* und Juden* in Israel leben oder die Staatsbürger:innenschaft haben, aber dennoch 
von Antisemitismus und der BDS Kampagne bedroht sind. 
4 sie sollte jedoch die Antisemitismusdefinition der IHRA und den 3D-Test beherzigen und damit: 1. Ohne Dop-
pelstandards, 2. Eine Delegitimierung oder 3. Dämonisierung des Staates Israel auskommen, alles andere ist an 
antisemitisches Ressentiment. 
5 https://embassies.gov.il/berlin/NewsAndEvents/Pages/IHRA-einigt-sich-auf-Arbeitsdefinition-für-Antisemitis-
mus.aspx Stand 03. Juli 2019 
6 https://www.fzs.de/resolution-gegen-bds-und-jeden-antisemitismus/ Stand 03. Juli 2019 

https://www.jewishvirtuallibrary.org/latest-pop-ulation-statistics-for-israel
https://www.jewishvirtuallibrary.org/latest-pop-ulation-statistics-for-israel
https://embassies.gov.il/berlin/NewsAndEvents/Pages/IHRA-einigt-sich-auf-Arbeitsdefinition-für-Antisemitis-mus.aspx
https://embassies.gov.il/berlin/NewsAndEvents/Pages/IHRA-einigt-sich-auf-Arbeitsdefinition-für-Antisemitis-mus.aspx
https://www.fzs.de/resolution-gegen-bds-und-jeden-antisemitismus/
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unterschiedslos gegen alle Feinde Israels, egal ob sie der politischen Linken, der politischen 
Rechten, der Mitte der Gesellschaft oder dem islamischen Spektrum zuzuordnen sind. 

 
3. Die IHRA Antisemitismusdefinition, welche auch die Bundesregierung verabschiedet hat, 

bietet eine klare Grundlage zur Identifikation von Judenhass und ein wichtiges Werkzeug bei 
seiner Bekämpfung. Dabei spielt der israelbezogene Antisemitismus eine herausragende Rolle. 
Wir begrüßen die IHRA Antisemitismusdefinition ausdrücklich und möchten sie an allen 
Universitätsstandorten etabliert sehen. In unseren Organisationen findet sie Anwendung und 
wird in Bildungsangeboten den Mitgliedern vermittelt. Jüdisches Leben auf dem Campus darf 
nicht gefährdet sein, jüdische Studierende müssen sich an allen Hochschulen sicher fühlen 
können. 

 
4. Die Boykottkampagne gegen Israel, verbunden mit dem Label „BDS“, stellt einen besonders 

aggressiven Ausdruck des israelbezogenen Antisemitismus dar, für den es keinen Raum an 
deutschen Universitäten geben darf. Wer die akademische Freiheit anderer wegen ihrer 
Herkunft bzw. ihres Wohnortes nicht akzeptiert, kann sie für sich selbst nicht unbegrenzt 
einfordern. Für uns schließt sich jegliche Zusammenarbeit mit BDS, seinen Akteurinnen und 
Akteuren, ihren Unterstützerinnen und Unterstützern sowie mit deren Partnerinnen und 
Partnern grundsätzlich aus. 

 
5. Mit Israel, der einzigen Demokratie des Nahen Ostens, verbinden uns nicht nur Werte, sondern 

auch gemeinsame Interessen. Kooperation und akademischer Austausch zwischen 
Deutschland und Israel müssen daher, wo immer möglich, nach Kräften gefördert und 
ausgebaut werden. Denn darin, in gemeinsamer Forschung und in studentischem wie 
akademischem Austausch zwischen diesen beiden Staaten, sehen wir auch die Möglichkeit 
einer gemeinsamen Auseinandersetzung und Lösungsfindung mit bzw. zu drängenden 
Herausforderungen wie etwa Klimawandel und Digitalisierung. 

 
6. Die Erforschung des Antisemitismus, seiner Genese und seiner Wirkweise, sowie die 

Vermittlung entsprechender Erkenntnisse an Multiplikatoren und Entscheidungsträger sind 
für die erfolgreiche Bekämpfung des Antisemitismus von höchster Wichtigkeit. Wir setzen uns 
deshalb dafür ein und fordern von Universitäten und Politik, bundesweit und 
fächerübergreifend weitere Lehrstühle im Themenbereich Antisemitismusforschung zu 
etablieren. Der Themenbereich muss flächendeckend auch und insbesondere in den 
Studienordnungen der Politik- und Sozialwissenschaften, sowie den Lehramtsstudiengängen 
verankert werden. 
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